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Wie Religion unterrichten?  –  Umgang mit Symbolen

204

8 KA
PI

TE
L

STATIO
N

 1D
u siehst die Rose von Jericho

in trockenem
 Zustand. 

A
ufgaben

    Lege die Rose von Jericho in die Schale.
    Jetzt fülle den K

rug m
it w

arm
en W

asser und gieße das 
W

asser langsam
 in die Schale.

    W
as verändert sich? U

nterhaltet euch.
    M

ale in eine G
edankenblase ein Zeichen, w

ie die Rose sich 
jetzt fühlt.

    Zeigt euch gegenseitig eure Zeichen und erklärt.

STATIO
N

 2

Bodenbild: Vertrocknetes Land – fruchtbares Land 

A
ufgaben

    G
estaltet auf dem

 braunen Tuch m
it dem

 Legem
aterial eine 

vertrocknete Landschaft.
    Jetzt gestaltet die Landschaft um

 in ein fruchtbares Land. 
   

 
          M

ale erst, w
as dir zu „fruchtbar“ einfällt. 

    Besprecht m
iteinander, w

as sich auf dem
 Tuch verändert hat. 

Wie Religion unterrichten?  –  Von der Jahresplanung zur Unterrichtsstunde 53

Aufbau einer Unterrichtseinheit Schwerpunktmäßige Übersicht

Einbindung der Unterrichtseinheit in die Sequenz
Lernziele/Lernintentionen mithilfe kompetenzorientierter Operatoren

Ausblick innerhalb der Sequenz

Ein inhaltlicher Schwer-punkt: Übereinstimmung von Thema, Stundenziel, Zielangabe und elementa-rer Wahrheit

Strukturierter Spannungs-bogen: Lernschritte nicht formal-additiv, sondern inhaltlich-sachlogisch mit-einander verbinden

„Korrelation“ nicht aufgesetzt, sondern Aktu-alisierung des Inhaltes im Identifikationsprozess

Ausklang analog 
zum Einstieg /
Perspektiven

Einstieg/
Hinführung/

Lernausgangs-
lage/Problema-

tisierung

Reflexion/Evaluation des Lernzuwachses/Lernstandsfeststellung

Vertiefung &
Anwendung/

Positionierung
aktiv-entdeckendeErschließung und Deutung der elementaren Wahrheit

Zielangabe/-frage(n)HypothesenbildungKompetenz-Transparenz

Präsentation & 
Reflexion/

Kontextuelle 
Orientierung

Für Ausbildungslehrer/Berufsanfänger mit zahlreichen 
Arbeitsblättern und Kopiervorlagen. Arbeitsblätter und  
Lernkartei zum Download. 256 Seiten, DIN A4.

BestNr.: 74581

24,95 Euro*

Für Ausbildung und Referendare

Wie Religion unterrichten?  –  Nachbesprechung des Unterrichts
236

10 KA
PI

TE
L Beobachtungen zu meinem Unterricht128

am ____________ in Jgst. ___________ Thema: _____________________

Das beobachte ich: Das werde ich ändern:

  Darstellung der Phasen, Ziel-
angabe, Kernaussagen?

  Übereinstimmung mit der 
Durchführung oder schüler-
gemäße Flexibilität?

  Berücksichtigung der Kom-
petenzerwartungen? Einbe-
ziehen mehrerer prozessbe-
zogener Kompetenzen?

  Erfahrungsorientierte,

 sensorische Zugänge? 

  Motivierende, lebensweltlich 
relevante Lernaufgaben?

  Lehrerfragen oder offene Im-
pulse? Lineare oder vernetzte 
Kommunikation? Differen-
zierende Lernwege; selbsttä-
tiges, entdeckendes Lernen; 
Reflexion des eigenen

 Lernprozesses?

  Präsentation der Medien? 
Dosierung? Additive An-
einanderreihung oder lern-
effektive Erschließung als 
dialogischer Prozess?

  Sach- und schülergemäße 
Erschließung der (theologi-
schen) Kernaussage? 

  Stimmige Korrelation?  
Lernergebnis?

  Teilschritte genügend

 gesichert? 
 Methoden variiert? 
  Einbeziehen der Schüler/

innen in ein dynamisch 
entwickeltes, strukturiertes 
Tafelbild?

128    Anregung durch Klaus Huber, Arbeitshilfen für Schule und Seminar, S. 14 B 04 bis B08, o.J.

Verlaufs-
planung

Kompetenzen

Motivation

Lehrer-Schüler-
aktivitäten

Medien

Unterrichts-
inhalte

Sicherung

RELIGIONSUNTERRICHT

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

In zehn Kapiteln erläutert Harriet Gandlau die wich-
tigsten Aufgabenfelder der Lehrkraft, für die gerade 
in den ersten Berufsjahren meist noch die nötige 
Routine fehlt; z. B. Jahresplanung, Ergebnissicherung, 
Umgang mit Störungen, Arbeit mit Texten, Arbeit mit 
Bildern, Leistungsbeurteilung, Kompetenzerwerb im 
Unterricht.
Das bewährte und in der dritten überarbeiteten Auf-
lage erschienene Praxiswerk ist ein ideales Rüstzeug 
für Studierende der Religionspädagogik, für Lehr-
amtsanwärter/innen (Referendare) und Pastoralprak-
tikant/innen sowie für Mentor/innen, die junge Kol-
leg/innen bei ihren ersten Schulversuchen begleiten.
Das Downloadmaterial enthält außer den Arbeits-
blättern zusätzlich eine Lernkartei zur Qualitätskon-
trolle des RU. 

Mit Online-
Materialien

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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RELIGIONSUNTERRICHT

dkv 2018, 136 Seiten, DIN A4, plus Onlinematerialien. 

BestNr.: 74703

21,95 Euro*
* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

Praxisbuch zur BLEST-Methode
Biblische Texte sind ein zentraler Bereich des Religi-
onsunterrichts. Diese im Blick auf die Schüler*innen 
kompetenzorientiert zu erschließen, ist Aufgabe ei-
nes guten Religionsunterrichts. 

Mithilfe der BLEST-Methode (Bibel lesen – schreiben 
– teilen) können die Schüler*innen über (biblische) 
Texte miteinander in einen tiefen Dialog kommen 
und diese so erschließen. Alle Bibelstellen werden 
zunächst exegetisch in ihren historischen, theolo-
gischen und anthropologischen Kontext gestellt, 
horizontal wie auch vertikal im Lehrplan verankert. 
Daraus wird die Kompetenzbeschreibung heraus-
gearbeitet. Alle Unterrichtsverläufe inkl. Materialien 
werden bereitgestellt. 

Ein Methodenkompendium rundet das Buch ab. 
Die Arbeitshilfe wurde entwickelt auf Grundlage des 
LehrplanPlus Mittelschule Bayern 5/6, ist aber ebenso 
geeignet für andere Schularten und Bundesländer. 

Einheiten:
–  Psalm 139  
–  Elija am Horeb – Gott im Verborgenen
–  David und Goliat
–  Ich bin der Ich-bin-da
–  Das Gleichnis vom barmherzigen Vater 
–  Die Heilung des Gelähmten
–  Der Zöllner Zachäus
–  Der Gang nach Emmaus

RELIGIONSUNTERRICHT
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ge gut möglich sind, wenn bibeldidaktisch kompe-tenzorientiert geplant und gearbeitet wird.Das Kompetenzstrukturmodell des LehrplanPLUS ist konsequenterweise schulartübergreifend ange-legt. Es verweist in seiner Mitte auf die Gegenstands-bereiche als inhaltliche Themenfelder. Diese stehen in Verbindung mit prozessbezogenen Kompetenzen im äußeren Kreis, die verdeutlichen, unter welchen Perspektiven es möglich erscheint, religiöse Kompetenzen in altersspezifischer Weise zu erwerben.

Prozessbezogene Kompetenzen stehen ihrerseits nicht unverbunden nebeneinander, sondern bezie-hen sich wechselseitig aufeinander, beanspruchen oder steuern einander.7

1.2   Kompetenzorientierung und Konstruktivismus
Bei der Frage nach einer Religionsdidaktik, die den Aufbau von Kompetenzen ermöglicht, sind deren Voraussetzungen im Konstruktivismus von heraus-gehobener Bedeutung:  7 

„Lernende werden ,in Sachen Religion‘ kompetent, wenn sie in Auseinandersetzung mit den religiösen Konstruktionen anderer und unterstützt vom Deu-tungsangebot christlicher Tradition ein ,selbststän-diges und vor der Vernunft verantwortbares Urteil  in Fragen der Religion‘ sowie eigene religiöse Spuren entwickeln [...]. Religiöses Lernen kann heute nicht mehr uniform und linear vonstattengehen; vielmehr müssen Lernende befähigt werden, sich mit fremden religiösen Konstruktionen – dazu gehören für viele Schüler*innen auch Positionen und Traditionen des Christentums! – auseinanderzusetzen und sich be-gründet persönlich zu positionieren.“8 
Der Passauer Religionspädagoge Hans Mendl stellt einer vornehmlich instruktivistischen Didaktik eine konstruktivistisch ausgerichtete Didaktik gegenüber, 

7    vgl. Katholisches Schulkommissariat in Bayern, LehrplanPLUS für Ka-tholische Religionslehre an den bayerischen Mittelschulen. 2016, S.5 
8    Mendl, Hans, Religionsdidaktik kompakt. Für Studium, Prüfung und Beruf. München 2011, S. 68-69

in der die Lernprozesse vom Subjekt (Schüler*in) her selbst gesteuert werden sollen (individuelle Lern- wege). Aufgabe der Lehrkraft ist es, diesen Prozess als Lern-Initiator und Moderator zu begleiten. Statt ob-jektiver Wahrheiten rücken eher subjektive, eigene Zugänge zu Fragen und Themen in den Blick, ohne im unterrichtlichen Prozess instruktive und fachwis-senschaftliche Grundlagen zu vernachlässigen. Diese werden allerdings stets im Blick auf die Lernvorausset-zungen, die Lernlandschaften und Motive der Schü-ler*innen in den unterrichtlichen Prozess eingebracht. Hans Mendl entwickelt ein konstruktivistisches Unter-richtsschema mit aufeinander aufbauenden bzw. anei-nander andockenden Phasen/Prozessen. Instruktive Elemente, die Orientierung vermitteln und die Lern-landschaft einzugrenzen vermögen, finden ebenso Eingang in die unterrichtliche Praxis wie die Ermögli-chung und Entwicklung individueller Konstruktionen von Schüler*innen und schließlich der Austausch über diese.9 Das bekannte Prinzip der Schülerorientierung findet damit durch konstruktivistisch-kompetenzori-entierte Lernprozesse Umsetzung. 

9   vgl. Mendl 2011, S. 176

Kompetenzstrukturmodell

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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2.   MIT DER BIBEL IM DISKURS – ANREGUNGEN AUS DER  

JÜDISCHEN TRADITION

Eine kompetenzorientierte Religionspädagogik wird 

immer wieder darum ringen, nicht dogmatisch, son-

dern an der Lebenswelt orientiert mit biblischen Tex-

ten zu arbeiten. Ein guter Fundus für Grundlagen 

einer solchen Bibelarbeit findet sich in der jüdischen 

Tradition, insbesondere in der rabbinischen Literatur, 

denn in Talmud und Midrasch wird immer wieder 

der Diskurs gepflegt und dokumentiert. Vorausset-

zung dafür ist, dass niemand 

das Recht für sich in Anspruch 

nimmt, eine ultimative Ausle-

gung des Gesetzes oder eines 

Tora-Zitats vornehmen zu kön-

nen. Nur in der ständigen, auch 

kontrovers geführten Diskussion 

kann man nach jüdischer Ansicht 

der Wahrheit näher kommen. So 

kommt es z. B. beim Studium 

des Talmuds sehr darauf an, mit 

den Gesetzestexten und voraus-

gegangenen Interpretationen in 

einen lebendigen Dialog zu tre-

ten und sie auf die eigene, aktu-

elle Lebenssituation zu beziehen. 

Der Vorgang des Ringens um 

Aktualisierung dauert nun schon 

mehr als zwei Jahrtausende an 

und kann auch in der heutigen 

religionspädagogischen Diskus-

sion fruchtbar werden, denn ein 

Bezug zur jüdischen Tradition 

drängt sich angesichts unserer 

vorangegangenen Überlegungen 

auf. 

Deshalb soll mithilfe der folgen-

den Schaubilder ein kleiner Ein-

blick in die Vielfältigkeit rabbinischer Literatur und 

in die Struktur des babylonischen Talmud eröffnet 

werden. Bei der kompetenzorientierten Arbeit zu 

Bibeltexten in der Mittelschule kann man sich von 

der Struktur und dessen Prinzipien in der jüdischen 

Tradition anregen lassen, um daraus Möglichkeiten 

selbstbestimmten und individualisierten Bibeller-

nens zu kreieren.

2.1 Bibel-Lernen im Diskurs

Grundlage aller rabbinischen Literatur ist die

TORA
haggadische Texte

(Narrativ)
hallachische Texte

(Gesetzestexte)

Haggada

z. B. Pessah - Haggada

Mischna

Aus der Tora extrahierte  

Gesetzestexte, geordnet 

in 6 Ordnungen  

(Sedarim)
+

Gemara

Kommentare und  

Diskussionen zur  

Mischna durch  

die Amoräer

Tosefta

Gesetzestexte,  

unbearbeitetes  

Rohmaterial 

Midrasch

Liefert eine Begründung  

für die Gesetze aus  

der Tora. 

Orientiert an der Tora

Jeruschalmi

(palästinischer Talmud)

Bavli

(babylonischer Talmud)

+

Kommentare zur  

Mischna durch die  

Saboräer und Geonim

fließt  
ein

Mit Online-
Materialien

»Das Ziel ist ambitioniert, der Weg ist innovativ! So lässt sich die vorlie-
gende Publikation auf den Punkt bringen.« Prof. Dr. Hans Mendl, Passau
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Festtage
Orthodoxe

 ⊸ Karfreitag (26)  

Die Heilige Woche ist der Höhepunkt der Christusfeste. Karfreitag oder auch „Guter Freitag“ wird von orthodoxen Christen nach dem gregori-anischen Kalender ge feiert. Am Donnerstagabend wird in den orthodoxen Kirchen der griechischen Tradition (Patriarchate von Kon-stantinopel, Alexandrien, Antiochien, Jerusalem, Zypern und Griechenland) während des antizipier-ten Morgengottesdienstes des Großen Freitags das Kreuz aus dem Altarraum herausgetragen und in der Mitte der Kirche verehrt. Im Gottesdienst am Freitagabend der Karwoche, dem antizipierten Morgengottesdienst vom Kar-samstag, wird am Ende der Epitaphios, ein Tuch mit der Darstellung der Grablegung Christi, in einer fei-erlichen Prozession um die Kirche getragen. 

 ⊸ Ostern (27)  

Das Osterfest ist das größte und wichtigste Fest des christlich-orthodoxen Kirchenjahres. In der Oster-nacht beginnt die Feier der Auferstehung Christi. Nachdem der Priester in gro-ßem feierlichen Ornat unter Glockengeläut das Oster-feuer entzündet hat und der Osterruf „Christós anésthi“ erschallt ist, beglückwün-schen sich die Menschen mit dem Osterkuss. Osterkerzen, Osterfeuer, rote Eier, Feuer-werk, Osterkuchen und Osterlämmer gehören zum Osterbrauchtum. Die große und lange Osterliturgie wird gesungen und geht ohne Unterbrechung in die Gottesdienste des Ostertages über. Der Ostersonntag gehört nach dem wiederholten Besuch der Gottes-dienste der Familie, die das Osterlamm gemeinsam 

mit Freunden in einer festlichen Mahlzeit verspeist und damit die 40-tägige Fastenzeit beendet. 

 ⊸ Christi Himmelfahrt (28)  

Grundlage des Festes Chris-
ti Himmelfahrt ist, wie auch bei evangelischen und ka-
tholischen Christen der Be-
richt der Apostelgeschichte (Apg 1,1–11). Wie an vielen orthodoxen Festtagen wer-

den in Prozessionen und Umzügen Ikonen (und gegebenenfalls auch Reli-quien) durch die Felder und Gärten getragen. 

 ⊸ Pfingsten (29)  

Die Ausgießung des Heiligen Geistes auf die in Jeru-salem verweilenden Jünger (Apg 2) – der Beginn der christlichen Kirche – begrün-det auch bei den orthodoxen Christen das Pfingstfest. In früheren Jahrhunderten war Pfingsten zeitweise auch ein Tag, an dem zum Christen-tum Übergetretene getauft wurden. Orthodoxe Chris-ten feiern Pfingsten und das Dreifaltigkeitsfest am gleichen Tag. Sie betonen in allen ihren Liturgien die Dreieinigkeit Gottes in besonderem Maße. Viele lokale Feste, die den Heiligen zugeordnet sind, vor allem Marienfeste, bestimmen das orthodoxe Kirchenjahr. Die verschiedenen orthodoxen Kir-chen feiern zusätzlich zu den gemeinsamen Festen ihre eigenen Feste und Liturgien. 

Großes Kalendarium (Poster DIN A2) mit Unterrichts-
materialien und Kopiervorlagen, 72 Seiten,  DIN A4.

BestNr.: 74390

14,95 Euro*

Anregungen zum interreligiösen Lernen

68

Symbolezum interreligiösen Kalender

11

12

13
14

15

16

17

18–21

22

23

1

2

3

4

5

6

7

9
10

8

Die Symbole können von den Schülerinnen und Schülern ausgeschnitten und in die Blanko-Tapete für einen 

Festkalender eingeklebt werden. So können Kalender entstehen, die die Situation in der eigenen Klasse oder 

der Schule berücksichtigen. Die Nummerierung bezieht sich auf die Beschreibung der Feste (siehe Seite 7 bis 24).

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

 „Was machen denn die Anderen? Sind die überhaupt 
gläubig? Müssen wir vor denen Angst haben?“ Nicht 
nur die Konflikte im Nahen Osten, sondern auch 
wachsende Vorurteile in Deutschland führen uns vor 
Augen, wie wichtig der interreligiöse Dialog ist. Das 
Arbeitsheft möchte zum Erlernen und Erleben der 
Gemeinsamkeiten und Besonderheiten der soge-
nannten abrahamitischen Religionen heranführen, 
Vorurteile abbauen helfen und Einblicke in die Ge-
staltung der Feste im Islam, Christentum und Juden-
tum geben. Das Arbeitsheft erläutert die einzelnen 
Feiertage, listet deren Termine bis zum Jahr 2020 auf 
und gibt Hinweise auf weiterführende Literatur.

41

Orthodoxe Kirche
Liturgie und religiöses Leben

© Haus der Ikonen, Traben-Trarbach

http://www.ikonenzentrum-saweljew.de/Ikonen-Galerie/ikonen-galerie.html

RELIGIONSUNTERRICHT Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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 Durchschnittsnote

Name, Vorname

Klasse:  Fach:

130

Mai 2020 4. Sonntag der Osterzeit

 Montag

 Dienstag

Philippus und Jakobus, Alexander I., Viola, Sandra

Florian, Guido

Godehard, Jutta von Sangershausen, Sigrid

Internationaler Tag der Pressefreiheit

Gründung des Europarats 1949

3

4

5

Sonntag

RELIGIONSUNTERRICHT

Mein Lehrerkalender. Mehr als Planung

Auf Basis des altbewährten Religionslehrerkalenders, 
ergänzt mit den Ideen von über 500 Lehrerinnen und 
Lehrern ist dieser neue Lehrerkalender entstanden.  
Er verbindet in schöner Form alles organisatorisch 
Notwendige mit geistig-spirituellen Impulsen für die 
Lehrkraft wie auch für den Unterricht und ist damit 
optimiert für Ihre Bedürfnisse.

Er enthält
–   die Wochenübersicht mit Namenstagen, Feierta-

gen der abrahamitischen Religionen und Jahresta-
gen sowie genügend Raum für Notizen.

–   jeden Sonntag einen spirituellen Wochenimpuls in 
Form von Bildern, Zitaten, Texten, Anregungen

–   weitere Impulse, Gebete und Spiele für die Unter-
richtsgestaltung

–   Ferientermine, Notenlisten, Stundenpläne, Klein-
kalendarium für die optimale Planung des Unter-
richtsalltags

–   wichtige Adressen und Informationen 

Vierfarbig gedruckt, versehen mit einem hochwerti-
gen Umschlag, zwei Lesebändchen und Verschluss-
gummi vermittelt der Lehrerkalender Freude bei der 
Arbeit.

ca. 200 Seiten, Hardcover, vierfarbig, DIN A5
incl. zwei Lesebändchen und Verschlussgummi

BestNr.: 74734

12,95 Euro*

Jetzt in DIN A5 
und farbig

Vorläufiges Cover
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SCHULE UND GEMEINDE

So wird es gemacht:

1.   Zuerst schneidest du von 

der Rolle ein Stück Draht von 

25 bis 30 cm Länge ab.

2.   Dann wickelst du das eine 

Drahtende mehrmals um das 

Teelicht herum.

3.   Biege nun mit der Zange 

das andere Ende des Drahtes 

im rechten Winkel nach oben.

4.   Nun kannst du aus dem 

Draht einen Stern biegen. 

Lasse etwas Abstand vom 

Teelicht (10 bis 15 cm).

Tipp: Zeichne dir vorher 

einen Stern auf Papier und 

nutze ihn als Schablone. 

Aus einem einfachen Stück 

Draht kannst du mit etwas 

Geschick einen schönen 

Kerzenhalter basteln. 

 

Das Biegen erfordert 

Übung. Lass dir am Anfang 

von einem Erwachsenen 

helfen. Und achte darauf, 

dass dein Teelicht sicher 

steht.

Jonathan 

bäckt 

Plätzchen. 

Mit einer Form hat 

er dazu den Teig 

ausgestochen. Mit 

welcher Form hat 

er das Plätzchen 

ausgestochen, das 

er in der Hand 

hält?

Was du brauchst:

•  stabiler Draht 

(Durchmesser 

ca. 1-2 mm)

• K ombizange

• ein Teelicht

 

Bastle dir einen Kerzenhalter aus Draht!

Seit Wochen sind unsere Geschäfte übervoll mit Adventsschmuck. Es gibt Lichter-

ketten und Figuren, Weihnachtsmänner und Elche zu kaufen, Girlanden und Gestecke 

tummeln sich in den Regalen. Schöner ist es jedoch, miteinander zu basteln. 
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Rätselaufl ösung: Form D ist richtig!

M EI N SON NTAGS BLATT 1 1. Adventssonntag A

Kinder 
willkommen!

Johannes – ein seltsamer Typ!In jenen Tagen trat Johannes der Täufer auf und verkündete in der Wüste von Judäa: „Kehrt um! Denn 

das Himmelreich ist nahe.“ Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um 

seine Hüften; Heuschrecken und wilder Honig waren seine Nahrung. Viele Leute zogen zu ihm hinaus; 

sie bekannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen. 
Mt 3,1-6

Gebet:
Guter Gott, gut, dass es immer wieder Menschen gibt, die mir zeigen, 
wie wichtig der Glaube an dich ist. Sie können viel Gutes in unserer 
Welt bewegen. Bitte gib ihnen die Kraft, nicht aufzugeben, auch wenn 
sie oft nicht verstanden werden. Amen

Johannes war ein seltsamer Typ: Er lebte alleine in der Wüste und ernährte sich von Heuschrecken und trug ein Gewand aus Kamelhaaren. 
Trotzdem hat er viele Leute damals fasziniert, denn sie haben gespürt: Johannes ist einer, der Gott und die Menschen sehr ernst nimmt. Das, was er sagt, betrifft uns wirklich. Kennst du auch Menschen, denen man anmerkt, wie wichtig es ihnen mit 

Gottes Botschaft ist? 

M EI N SON NTAGS BLATT 2 2. Adventssonntag A

Hast du schon einmal Heuschrecken gegessen?

Igitt – werden wohl die meisten von euch sagen. Aber Johannes den Täufer 

scheint sich davor nicht geekelt zu haben. Ganz im Gegenteil: In der Bibel steht, 

dass Heuschrecken und wilder Honig seine Lieblingsspeise waren.

Schon gewusst?

Für die Wüstenbewohner damals waren Heuschrecken ein ganz normales Essen. Sie wurden mit 

Öl beträufelt und über dem Feuer gebraten. Angeblich schmeckten sie ähnlich wie Pommes heute. 

Und wer es lieber süßer mochte, konnte die Heuschrecken nach dem Braten noch in Honig 

eintauchen. Lecker?! – Na ja – ich glaube, die meisten von uns werden in dieser Jahreszeit lieber 

Lebkuchen und Plätzchen verzehren. Wir sind ja auch keine Wüstenbewohner!

Mittagessen 

Johannes macht sich gerade auf die Suche nach seiner Leibspeise – den 

Heuschrecken. Wie viele Heuschrecken fi ndest du auf dem Bild?
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Rätselaufl ösung: 8 Heuschrecken!

M EI N SON NTAGSBLATT 2 2. Adventssonntag B

scheint sich davor nicht geekelt zu haben. Ganz im Gegenteil: In der Bibel steht, 

Zeit der Vorbereitung In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: „Seid also wachsam! Denn ihr wisst nicht, an welchem Tag 

euer Herr kommt. Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, zu welcher Stunde in der Nacht der 

Dieb kommt, würde er wach bleiben und nicht zulassen, dass man in sein Haus einbricht. Darum haltet 

auch ihr euch bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet.

Mt 24,42-44

Gebet:
Gott, es ist schön, dass jetzt Advent ist und wir das 

Geburtstagsfest von Jesus vorbereiten können. Hilf, dass es 

eine schöne und friedliche Adventszeit wird. Amen.

Jedes Fest muss vorbereitet werden. Es werden Einladungen geschrieben, es 

muss eingekauft, gekocht und gebacken werden. Man überlegt sich, was man 

zusammen mit den Gästen macht, dekoriert das Haus und räumt auf. 

So ist es auch beim Weihnachtsfest. Zum Glück haben wir vier 

Wochen Zeit zum Vorbereiten. Und ganz wichtig: natürlich 

wollen wir über die ganze Vorbereitung den eigentlichen Anlass 

des Festes nicht vergessen: 
Den Geburtstag von Jesus, der für uns Gottes
Sohn und unser Retter ist.

Wochen Zeit zum Vorbereiten. Und ganz wichtig: natürlich 

wollen wir über die ganze Vorbereitung den eigentlichen Anlass 

des Festes nicht vergessen: 
Den Geburtstag von Jesus, der für uns Gottes

M EI N SON NTAGSBLATT 1 1. Adventssonntag A

Kinder sind in der Gemeinde willkommen!

Beginnend mit dem 1. Advent bringt der dkv für jeden Sonn- 
und Feiertag im Kirchenjahr ein „Sonntagsblatt für Kinder“ he-
raus: je ein DIN-A5-Blatt, beidseitig farbenfroh bedruckt; ins-
gesamt 56 Blätter pro Jahr, aufgeteilt in vier Lieferungen. 

Auf der Vorderseite steht ein Zitat aus dem Sonntagsevangeli-
um und eine darauf abgestimmte Grafik; dazu ein inhaltlicher 
Impuls „für mein Leben“. Auf der Rückseite des Sonntagsblat-
tes befinden sich im Wechsel Hinweise zu Gedenktagen in der 
Woche, zur Liturgie, kleine Rätsel und Spielideen ... 

Eine in vielen Pfarreien bereits bewährte Form, Kinder zur 
Teilnahme am Sonntagsgottesdienst zu motivieren und sie 
anzuregen, sich spielerisch mit der Thematik des Sonntags zu 
beschäftigen. Für viele auch eine Bereicherung zur Gestaltung 
des Kinder- und Familiengottesdienstes oder auch des Religi-
onsunterrichtes in der Grundschule. 

  Staffelpreise Porto
 Einzeln 28,50 Euro 6,00 Euro
 10-er Set 49,00 Euro 6,00 Euro
 20-er Set 71,00 Euro 14,00 Euro
 30-er Set 90,00 Euro 15,00 Euro
 40-er Set 106,00 Euro 16,00 Euro
 60-er Set 139,80 Euro 19,00 Euro
 80-er Set 172,00 Euro 20,00 Euro
 100-er Set 205,00 Euro 25,00 Euro

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

BestNr.: 57000
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SCHULE UND GEMEINDE Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

dkv 2018, 40 Seiten, durchgehend farbig, DIN A5, plus 
Onlinematerialien.

BestNr.: 74727

7,95 Euro*

  21

DIE KIRCHE INNEN ENTDECKENDer Blick der AliensAn der Einrichtung einer Wohnung kann man oft erken-

nen, was ihren Bewohner*innen wichtig oder unwichtig 

ist, worauf sie Wert legen oder was keine Rolle spielt. Die Kirche ist 

quasi die Wohnung der Christ*innen, an ihrer Gestaltung und Aus-

stattung lässt sich erkennen, welche Themen wichtig sind und wie 

Gottesdienst gefeiert wird. Die Teilnehmenden erhalten die Aufgabe, sich den Kirchenraum 

als „Aliens“ anzuschauen, die wissen, dass es sich um das sakrale 

Gebäude einer Religion handelt. Sie gehen in Kleingruppen durch 

den Kirchenraum, beschreiben, was sie dort sehen und überlegen, 

welche Bedeutungen ihre Entdeckungen für die Religion und die Ri-

tuale der Gläubigen haben, die in diesem Raum vollzogen werden. 

Nachdem die Kleingruppen ihre Erkenntnisse als „Aliens“ vorgetra-

gen haben, diskutiert die Gruppe, inwieweit diese Sicht von außen 

mit den eigenen Vorstellungen von Kirche, Glaube und christlichem 

Leben übereinstimmen. 
Expedition ins UnbekannteDie Teilnehmenden teilen sich in Forschungsteams auf, die 

den Kirchenraum aus der Sicht von Archäolog*innen, Eth-

nolog*innen und Kunsthistoriker*innen betrachten. Die Forscher*in-

nen haben keinerlei Vorwissen, welche Funktion das Gebäude hat, 

sie kennen auch die Symbolik einzelner Gegenstände wie Kreuz 

oder Kerze nicht. Entsprechend unbedarft beschreiben sie mithilfe 

verschiedener Forschungsfragen, was sie sehen. Nach der Präsenta-

tion der Forschungsergebnisse kann die Gruppe diskutieren, 

•  was es bedeutet, eine christliche Kirche ohne jedes Vorwissen zu 

erleben.
•  welches Bild vom christlichen Glauben der Kirchenraum Außen-

stehenden vermittelt.

Den Raum entdecken

  37

Ausblick

Den Raum erleben

Thema Inhalt und Methode Ziel Material/
Notizen

Wegbe-
schrei-
bung zur 
Kirche

•   Lageplan zeichnen

•   Wegbeschreibung formu-

lieren
•   GPS-Track aufzeichnen

•   Den Ort „Kirche“ ins 

Bewusstsein rücken

•   Erste Annäherung 

an den Kirchenraum

•   Papier
•  Malstifte
•   Mobile Geräte 

mit entspre-
chender 
Software

die Kir-
che von 
außen 
entde-
cken

•   Genaue Betrachtung der 

Kirche von außen

•   „Ich sehe was, das du 

nicht siehst“, um auf 

besondere Merkmale 

aufmerksam zu machen

•   Symbole suchen, die den 

Kirchenraum von außen 

erkennbar machen

•   Zweite Annäherung 

an den Kirchenraum

•   Unterschiede 
zwischen Kirchen-

gebäuden und 
profanen Gebäuden 

erkennen
•   Erste persönliche 

Aneignung des Kir-

chengebäudes

•   Papier
•   Stifte

Einzug 
in die 
Kirche

•   Die Kirche in einer Pro-

zession betreten

•   Überlegungen anhand 

von Ex 3,5b, wie die Be-

sonderheit des Raumes 

gewürdigt werden kann

•   Durch Abstellen der 

Kerzen einen eigenen 

Ort finden

•   Sensibilisierung für 

den Besonderheit 

des  
Raumes

•   Verortung im Raum

•   Gläser mit 
Teelichtern

•   CD-Player
•   Meditations-

musik
•   Bibel

Die 
Kirche 
vorstel-
len und 
Regeln 
festlegen

•   Führung durch die ein-

zelnen Orte der Kirche

•   Kurze Erklärung zu 

Funktion
•   Festlegen, welche Orte 

später genutzt werden 

dürfen

•   Überblick über den 

Kirchenraum ver-

schaffen
•   Verhaltensregeln 

etablieren

Ganzheitlich-handlungsorientierte Kirchenraumpädagogik

Kirchenräume sind besondere Räume, die heute vie-
len Menschen fremd sind. Die kirchenraumpädago-
gische Arbeit bietet Möglichkeiten, Kirchenräume 
voraussetzungsfrei unterschiedlichen Zielgruppen 
zugänglich zu machen. Der ganzheitlich-handlungs-
orientierte Ansatz möchte Schwellenängste vor der 
„heiligen Stätte“ abbauen und mit dem liturgischen 
Ort vertraut machen. Durch die ursprünglichen 
Raum- und Lebenserfahrungen können auch Gottes- 
und Glaubenserfahrungen gemacht und die Kirche 
als Heimat erfahren werden. 

Die Arbeitshilfe beleuchtet die wissenschaftlichen 
Grundlagen der Kirchenraumpädagogik, insbeson-
dere des ganzheitlich-handlungsorientierten Ansat-
zes, und entfaltet diesen anhand einer Vielfalt von 
Methoden, die die Lust am Ausprobieren wecken. Sie 
ist geeignet für die Kommunion- und Firmkateche-
se, für den Schulunterricht und die Jugendarbeit wie 
auch für die Erwachsenenbildung. Zu einigen Me-
thoden gibt es ergänzend Arbeitsblätter im Down-
loadbereich, die eine effiziente Vorbereitung kirchen-
raumpädagogischer Maßnahmen ermöglichen.

Neu!
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* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

Unsere Erde in Gefahr!

Die Enzyklika Laudato si’ von Papst Franziskus ist weit 
mehr als eine Umweltenzyklika. Er richtet sich mit ihr 
an alle Menschen und fragt: „Welche Art von Welt wol-
len wir denen überlassen, die nach uns kommen?“ Er 
ist sich sicher: Jeder und jede kann an der Bewahrung 
der Schöpfung mitarbeiten und sich, wenn er sich der 
Ungerechtigkeiten bewusst wird, für mehr Gerechtig-
keit in unserer Welt einsetzen.

Religionspädagogin Agnes Wuckelt hat die Enzyklika 
Laudato si’ für Kinder von acht bis dreizehn Jahren 
übertragen und mit Originalzitaten kombiniert. Ent-
standen ist ein Lesebuch, das die großen Fragen un-
serer Zeit für Kinder zugänglich macht und zugleich 
mit kleinen Impulsen und Informationen zum Weiter-
denken anregt. 

In Ergänzung zu der Enzyklika in einfacher Sprache 
ist eine Arbeitshilfe für den Unterricht entstanden. 
Das vorliegende Material umfasst eine Unterrichts-
sequenz von fünf bis acht Unterrichtsstunden für die 
Klassen drei bis sechs.

SCHULE UND GEMEINDE

Sternsinger und dkv, 40 Seiten, 18 x 18 cm,
durchgehend farbig illustriert.

Kinderbuch, BestNr.: 74543

4,95 Euro*
Sternsinger und dkv, 28 Seiten, DIN A4.

Arbeitshilfe, BestNr.: 74673

kostenlos

Agnes Wuckelt, Michael Schürrmann

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop



SCHULE UND GEMEINDE

Frieden. Wie im Himmel so auf Erden?

Frieden – das wünschen wir uns alle. Frieden, das 
wünscht sich auch der kleine Vogel. So lange ist er 
schon unterwegs, ruhelos und erschöpft. Ohne es zu 
wissen, flattert er mit letzter Kraft in ein Museum mit 
einer Ausstellung über den Frieden. Mit seiner Sehn-
sucht nach Frieden holt der kleine Vogel Lamm und 
Löwe aus ihrem Bild vom Jesaja-Tierfrieden. Die bei-
den zeigen dem Vogel auf ihrem Streifzug durch das 
menschenleere Museum Bilder von erhofftem und 
missglücktem Frieden. Dabei lernt er nicht nur die 
christliche Botschaft nach und nach verstehen, son-
dern gewinnt immer mehr an Stärke und Selbstver-
trauen und am Ende noch viel mehr.  

Die einfühlsamen Texte von Rainer Oberthür, die aus-
drucksstarken Bilder von Barbara Nascimbeni und 
die Werke der Kunst ergänzen sich zu einem wun-
derschönen Kinderbuch. Entstanden anlässlich der 
Ausstellung „Frieden, wie im Himmel, so auf Erden“ 
in Münster, ist das Buch für Menschen ab acht Jahren 
auch ohne Museumsbesuch ein Lese- und Sehver-
gnügen, das Herz und Verstand berührt. 

Rainer Oberthür, Barbara Nascimbeni

Hrsg.: Katrin Egbringhoff, Thomas Flammer, Elisabeth Lange
dkv, 48 Seiten, 21 x 21 cm.

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

BestNr.: 74598

9,99 Euro*

11
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* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

Biblische Inspirationen für Paare

Die Liebesbeziehung mit einem besonderen Men-
schen sehen wir als etwas sehr wertvolles, als großen 
Schatz an. Doch im Alltag läuft dieser Schatz immer 
wieder Gefahr, durch große und kleine Dinge über-
deckt zu werden und somit aus dem Blick zu geraten.
Die Autoren von Beziehungs-Reich, das Ehepaar 
Hölscheidt, sehen in den Paaren daher Goldgräber, 
die im Alltags-Fluss auf der Suche nach den Gold-
stücken ihrer Beziehung sind. In zehn „Paar-Zeiten“ 
zeigen sie anhand biblischer Erzählungen und Per-
sonen, wie die Goldstücke gefunden werden und 
Paare daraus Kraft und Energie für ihr Leben zu 
zweit gewinnen können. Die Paare erleben, dass die 
Bibel einen reichen Schatz für ihre Beziehung be-
reithält und Gottes Wort eine inspirierende Quelle 
für ihr gemeinsames Leben sein kann.

Beziehungs-Reich eignet sich für die Arbeit in der Ge-
meinde mit Paaren jedes Alters und unabhängig von 
der Dauer der Paarbeziehung. Die „Paar-Zeiten“ kön-
nen eingesetzt werden zum Beispiel bei Ehevorbe-
reitungskursen, Ehejubiläumsfeiern, als Teil von Paar- 
oder Familienexerzitien, an Besinnungstagen und in 
Familienkreisen – oder ganz einfach als pastorales 
Angebot für Paare an einem Abend unter der Woche.

Die Paare werden dabei als Experten ihrer je eige-
nen Beziehung wahrgenommen. Es wird zu keiner 
Zeit belehrend auf sie eingewirkt. Kurze biblische 
Impulse und methodische Anregungen eröffnen 
den Raum für Gespräche und für einen bedeutsa-
men und wertschätzenden Austausch.

dkv 2018, DIN A4, 64 Seiten  

BestNr.: 74659

11,95 Euro*

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shopGEMEINDE UND PASTORAL

12

ICH NEHME DICH AN – ALS GOTTES GESCHENK AN MICH

Unser Füreinander-Bestimmt-Sein
(Gen 2,15–25)

Kerngedanke:
Meine Partnerin/mein Partner ist ein Ge-

schenk Gottes an mich.Die Wahrnehmung, dass mein geliebter 

Mensch so anders ist als ich, so besonders, 

eigenartig und für mich unverfügbar, und 

gleichzeitig zu erleben „Wir gehören zusam-

men, sind wie füreinander geschaffen, ohne 

den anderen fehlt mir was“, provoziert die 

Frage nach dem „Wieso wir? Wieso sie/er?“ 

Man ist auf der Suche nach Sinn und Grund 

dieser exklusiven Beziehung.Religiöse Menschen finden bei der Suche 

nach Sinn eine Rückbindung in Gott, des-

sen Sehnsucht der Mensch ist und der seit 

Jesus Christus gerade im „Menschen neben 

dir“ (Huub Osterhuis) jedem begegnen kann 

und will. Dieser Mensch an meiner Seite ist 

vielleicht so ein Hinweis Gottes an mich, 

dass ich gesehen werde, dass ich ganz tief 

angenommen und geliebt bin. Und ebenso 

bin ich vielleicht der Versuch Gottes, gerade 

diesem Menschen, den ich liebe, ein Zeugnis 

davon zu geben, wie gut Gott es mit ihm/ihr 

meint. Mit dieser Sicht „es könnte ein Ge-

schenk Gottes sein“ bekommt alles Gute, das 

ich in dieser Liebesbeziehung erhalte und 

auch gebe, einen besonderen Glanz.
In der Schöpfungserzählung wird berichtet, 

dass Gott erkennt, dass es nicht gut ist, dass 

der Mensch allein ist. Deshalb erschafft er 

neben dem Mann auch die Frau und führt sie 

einander zu. Diese Zuführung wird im christ-

lichen Menschenbild immer interpretiert als 

Ausweis dessen, dass der Mensch ein sozia-

les Wesen, also auf das Zusammenleben mit 

anderen Menschen angewiesen ist. Und dass 

er ein sexuelles Wesen ist, dass die sexuelle 

Anziehung zwischen den Liebenden auch 

Teil der Schöpfungsidee Gottes ist. Deshalb 

bedeutet Paar-Sein für uns auch immer ein 

füreinander und miteinander. Die bzw. der 

Andere ist eine Ergänzung und eine Gabe für 

gelingendes Leben.

Das wird benötigt:
•	 für die Mitte: Tuch, Kerze, Kreuz, Bibel
•	 zwei „Geschenkpakete“ (leere Schachteln 

in unterschiedliches Geschenkpapier ver-

packt, mit Geschenkband umwickelt)
•	 Arbeitsblätter in zwei verschiedenen Far-

ben; auf die Arbeitsblätter wird jeweils 

eine Frage geschrieben oder gedruckt (sie-

he „Einzelarbeit“)•	 kleine Geschenktütchen (Diese kön-

nen gekauft oder selbst vor der Ver-

anstaltung gebastelt werden. Anlei-

tungen findet man, wenn man in 

Suchmaschinen nach „Geschenktüten 

falten“ sucht, zum Beispiel unter http://

www.basteln-gestalten.de/geschenktuete- 

basteln)
•	 Stifte

Die Raumgestaltung:•	 Stuhlkreis mit paarweise angeordneten 

Stühlen
•	 gestaltete Mitte mit Tuch, darauf eine 

brennende Kerze, zwei als Geschenk ver-

packte leere Kartons und eine aufgeschla-

gene Bibel 
•	 ein Tisch für jedes Paar, mit Abstand zuei-

nander, im Raum verteilt

33

Die Raumgestaltung:

•	 Stuhlkreis mit paarweise angeordneten 

Stühlen

•	 gestaltete Mitte mit Tuch, darauf eine 

brennende Kerze, ein Kreuz, eine aufge-

schlagene Bibel 

•	 ein Tisch für jedes Paar, mit Abstand zuei-

nander, im Raum verteilt

Begrüßung, Vorstellungsrunde:

Zeit: 10 Minuten

L begrüßt die TN und lädt sie ein, sich mit Na-

men und Herkunft/Geburtsort vorzustellen.

Lied: „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“
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3   Um Heilung, um Ganz sein, um Zukunft bitten wir. In Krankheit,  

im Tod sei da, sei uns nahe, Gott. Kv

4   Dass du, Gott, das Sehnen, den Durst stillst, bitten wir.  

Wir hoffen auf dich, sei da, sei uns nahe, Gott. Kv

Lied: „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“

Da wohnt ein Sehnen tief in uns; Originaltitel: There Is A Longing; Text und Musik: Anne Quigley; dt. Text: Eugen Eckert; 

© 1992 OCP Publications; Für D,A,CH: Small Stone Media Germany GmbH.



* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

13

GEBET UND SPIRITUALITÄT Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

21 Impulse zur Vorbereitung
auf das Pfingstfest 

Advents- und Fastenkalender kennen wir alle. Aber 
wie bereiten Sie sich eigentlich auf Pfingsten vor? 
Unsere Anregung: Wirkt! – entwickelt von jungen Er-
wachsenen der Diözesen Münster, Hildesheim und 
Osnabrück – regt dazu an, dem Geist Raum zu geben.

Die Bilder, Gedanken und Fragen begleiten in der 
Vorbereitungszeit auf Pfingsten, lassen innehalten 
und verändern. Über QR-Codes verlinkte Lieder, ein 
Tagebuch für Gedanken und grafisch hochwertig 
gestaltete Karten, auf denen Ideen mit anderen ge-
teilt werden können, machen Wirkt! zu einer wahren 
Schatztruhe der Spiritualität. Ein Büchlein (nicht nur) 
für junge Erwachsene zur Vorbereitung auf Pfingsten 
oder für Exerzitien im Alltag.

dkv, 108 Seiten, sieben Kunstkarten und  
weiterführende Links, 21 x 13 cm.

BestNr.: 74536

12,95 Euro*



Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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Adressatengerechte Erstkommunionvorbereitung
Verständlich, lebensnah und ressourcenorientiert 
– so präsentiert sich der neue, dreiteilige Erstkom-
munionkurs des dkv „Das ist mein Leib für Euch“. Er 
wurde gemeinsam mit dem Fachbereich Sakramen-
tenpastoral der Erzdiözese München und Freising 
entwickelt und nimmt sowohl die pastoralen und ge-
meindetheologischen Herausforderungen als auch 
die Lebenswelt der Kinder in den Blick.

Die Arbeitshilfe richtet sich einerseits an alle, die 
in der Gemeindearbeit die Erstkommunionvorberei-
tung zu verantworten haben, andererseits aber auch 
an alle Katechet/innen, die sich vertieft mit der Hin-
führung von Kindern zur Eucharistie auseinanderset-
zen wollen.

Das Katechetenheft unterstützt die Begleiter/innen 
von Erstkommuniongruppen. Im Mittelpunkt des Kon-
zepts stehen acht Gruppenstunden, ergänzt durch 
Weggottesdienste und Anregungen im Download-
bereich. Die Texte und Hinweise zur Vorbereitung der 
Gruppenstunden sind in einer einfachen Sprache ge-

halten. Schritt für Schritt werden die Begleiter/innen 
in den Aufbau des Kurses und die theologische Bedeu-
tung des Sakraments sowie die Feier eingeführt. 

Im Kinderalbum begleiten Emma und Jonas die Erst-
kommunionkinder bei ihrer Vorbereitung. Die beiden 
Kids geben Tipps und sorgen mit ihren Abenteuern 
und witzigen Dialogen für gute Laune. Anhand von 
kurzen Alltagsgeschichten werden die Kinder in die 
Einheiten eingeführt. Auf diese Weise wird das Sakra-
ment von einer abstrakten Ebene heruntergeholt und 
direkt in der Erfahrungswelt der Kinder verankert. 

Neben den Bibeltexten und den Geschichten von 
Emma und Jonas enthält das Kinderalbum u. a. Lie-
der, Gebete, Rätsel und Kreativseiten. Das Herzstück  
bildet die „gebrochene Hostie“, in der sich von den 
Kindern viele Jesus-Geschichten wiederfinden las-
sen. Kindgerecht werden der Ablauf der Messe und 
die christlichen Grundgebete erklärt und aufbereitet, 
sodass einer würdigen und frohen Feier der ersten 
Heiligen Kommunion nichts mehr im Wege steht.

mit Online-
Materialien

SAKRAMENTENKATECHESE
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KATECHESE

dkv in Kooperation mit dem FB Sakramen-
tenpasoral der Erzdiözese München, 108 Sei-
ten, DIN A4, mit Materialien zum Download.

Katechetenheft, BestNr.: 74475
ab 10 Ex.: 11,95 Euro

12,95 Euro* 
84 Seiten, DIN A4.

Arbeitshilfe, BestNr.: 74420

14,95 Euro* 
84 Seiten, 21 x 21 cm. 

Kinderalbum, BestNr.: 74482
ab 10 Ex.: 5,80 Euro, ab 25 Ex.: 5,60 Euro,  

ab 50 Ex.: 5,40 Euro , ab 100 Ex.: 5,10 Euro

5,95 Euro*
* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!

„Die Katechet/innen finden hier gute 
Hilfen und ausreichend Material, um 
selbstständig die einzelnen Treffen mit 
den Kindern interessant und zielgerichtet 
gestalten zu können.“

Klaus Becker, Sprecher der Diözesan-
verantwortlichen für Katechese in Deutschland

SAKRAMENTENKATECHESE Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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Stark durch den Heiligen Geist

STARK! ist ein zeitgemäßer, innovativer Firmkurs in 
einer Sprache, die das Leben der Jugendlichen ganz 
neu mit dem katholischen Glauben in Verbindung 
bringt. Ein umfangreicher Kurs, der mit wenig Einar-
beitungszeit die höchstmögliche Qualität einer Firm-
vorbereitung bietet.
Der Kurs liefert das für Ehrenamtliche notwendige 
Know-how und eine flexible Baustein-Sammlung.  
Alle Arbeitsblätter, Bilder und Kopiervorlagen stehen 
auf einer CD-ROM sowohl dem Kursleiter als auch 
dem Firmling zur Verfügung. Die individuelle Bear-
beitung, Präsentation und Vervielfältigung werden 
erleichtert. Die CD-ROM ist eine echte Fundgrube mit 
zehn Videos (Kurzinterviews) zu den Themen des Kur-
ses. Dazu gibt es noch zahlreiche Hinweise und Links 
zum Einsatz neuer Medien (z. B. Apps, Youtube, Face-
book und interessante Internetseiten). 
Für diejenigen, die es lieber klassisch mögen, liefert 
das Firmbuch die Inhalte für die Firmlinge auch ohne 
das CD-Zusatzmaterial.

Katecheten-Handbuch, 136 Seiten, DIN A4.

BestNr.: 74154

16,90 Euro* 
Firmbuch, 64 Seiten, 21 x 12 cm.

BestNr.: 74260

ab 20 Ex.: 5,30 Euro, ab 50 Ex.: 4,95 Euro

5,90 Euro*

SAKRAMENTENKATECHESE

 DER STÄRKSTE

10

Gibt es Gott?
In London miete-ten Atheisten Wer-be  ächen auf Bus-sen, um gegen denGlauben an Gott anzugehen. Aussa-ge: Gott existiertwa hrs che in l i ch nicht (Ganz sicherwaren sie sich nicht). Darum genieße deine Leben! (Warum kann man ei-gentlich sein Leben nur dann genie-ßen, wenn man nicht an Gott glaubt?)

„Alles, was wir an Gesetzmäßig-keiten, an Ordnung in der Natur erkennen, ist ein Hinweis auf das Wirken eines Schöpfers. Wenn wir ein Bild von einem berühm-ten Maler betrachten, dann wissen wir: Das Bild weist auf einen Ma-ler hin. In gleicher Weise sehe ich in der Natur Spuren des Schöpfers. - Dass Gott wirklich da ist, erfah-re ich nur, indem ich mich auf ihn einlasse, im Gebet zu ihm komme. Dann erfahre ich, wie er mich be-gleitet und trägt und mein Leben in seiner Hand hält.“ Prof. Dr.  Thomas Schimmel, Physiker

 

STARK! - MICH FIRMEN LASSEN

59

STARKES FEST! STARK!MICH FIRMEN LASSEN

10UNIT 10

 STARKE WIRKUNG

40

7  SIE riskierte ihr Le-ben für kranke Kin-der im Bürgerkrieg. – Wo kann ich mich einsetzen? 

  ER gehört zu denen, die sich im Kugelha-gel zwischen riva-lisierende Ghetto- Banden stellen. – Wo  sollte ich mal etwas riskieren? 

  ER erzählt in Schu-len, in Fußballsta-dien, im Fernsehen von seinem Glau-ben. – Wo stehe ich dazu, dass ich Christ bin? 

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
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SCHULE UND GEMEINDE

Bilder für Schule und Gemeinde

Jährlich drei Folienmappen mit jeweils sechs Farbfolien (DIN A5) 
und 16-seitigem Begleitheft, Einzelpreis: 7,80 Euro, im Abonne-
ment: 19,80 Euro (zzgl. Versand). Zu jedem Thema werden sechs 
Farbfolien (im A5-Format) mit Malerei, Realfotos, Meditations-
bildern, Karikaturen u.ä. zusammengestellt. Jede Folie mit 

1. Begleittext, Bildbeschreibung und -interpretation, 
2.  methodischen Anregungen zum Gespräch und evtl. Hinwei-

sen auf ergänzende Literatur, und 
3.  CD-ROM mit Powerpoint-Folien sowie den Texten (in DIN A4 

angelegt) für die schnelle Vorbereitung. 

Eine vielgefragte und praxisbewährte Fundgrube mit interes-
santen und beeindruckenden Bildern zu aktuellen Themen im 
Religionsunterricht, in der Bildungsarbeit und im Gottesdienst. 

Jahresabonnement: 3 Sets mit je 6 Folien, Erschlie-
ßungen im Textheft und CD-ROM für die optimale 
Vorbereitung und Präsentation, zzgl. Versandkosten
Einzelpreis: 7,80 Euro* (Themen im Onlineshop)

BestNr.: 53500

im Abo 19,80 Euro* 
zzgl. Portokosten

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

BILDER FÜR SCHULE UND GEMEINDE  |  1-18: Frieden muss noch werden

dkv – Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung

Erläuterung des Fotos
Wir leben in einer Welt der Bilder. Jeden Tag werden inzwischen über drei Milliarden Fotos mit Han-dys, Tablets und Digitalkameras weltweit geschossen. So ist es nicht verwunderlich, dass bei dieser Flut von Bildern nur sehr selten diese eine Aufnahme hängen bleibt. Ein Foto, das man nicht mehr aus dem Kopf bekommt, weil es im Kleinen für das ganz Große steht. Ein solches Foto gelang im Jahr 2016 dem US-Fotograf Jonathan Bachman in Baton Rouge, der Hauptstadt des US-Bundesstaats Louisiana.

Zu sehen ist eine dunkelhäutige Frau in einem langen Sommerkleid, sie steht in ihren Ballerinas mit-ten auf einer asphaltierten Straße, den Kopf hat sie erhoben. Ruhig, stolz und erhaben sieht sie aus. Zwei Polizisten in Schutzmontur stürmen auf sie zu und nehmen sie fest. Hinter ihnen haben sich mehrere Kollegen in einer Reihe formiert. David gegen Goliath, so wirkt es.
Die Frau, ihr Name ist Ieshia Evans, hatte sich an einer Protestaktion gegen Polizeigewalt beteiligt. In Baton Rouge war wenige Tage zuvor der Afroamerikaner Alton Sterling aus nächster Nähe von Polizisten erschossen worden, Videomitschnitte des Vorfalls lösten landesweit heftige Kritik aus. Die Protestierenden versammelten sich unter anderem vor der Polizeiwache und skandierten: „Keine Gerechtigkeit, kein Frieden.“ Während dieser Aktion entstand das Bild von Bachman für die Nach-richtenagentur Reuters. 

Keine Gerechtigkeit, kein Frieden: Immer wieder in der Geschichte haben sich Menschen mit friedli-chen Protesten und Handlungen gegen Ungerechtigkeit, Tyrannei und Gewaltherrschaft aufgelehnt. Was auf den ersten Blick völlig chancenlos, gar irrsinnig, erscheint, hat schon einige Male die Welt verändert. 
•	  Mahatma Gandhi erreichte mit seinem gewaltfreien Widerstand 1947 die Unabhängigkeit Indiens aus der britischen Kolonialherrschaft. Die Freiheit bekommen die Inder aber nicht ohne Opfer. Friedlichen Proteste werden von britischen Soldaten mit einem Massaker an der Zivilbevölkerung beantwortet. Über 1.000 Menschen werden verwundet oder sterben.•	  Martin Luther Kings organisierter gewaltloser ziviler Ungehorsam und sein Einsatz für das Civil Rights Movement führte schließlich zu einer gesetzlichen Aufhebung der Rassentrennung in den USA und einem uneingeschränkten Wahlrecht für die schwarze Bevölkerung in den US-Südstaa-ten.
•	  Nelson Mandela kämpfte zwar nicht von Anfang an ohne Gewalt gegen die Apartheid in Südafrika, stellte aber später fest, dass nur ein gerechtes Miteinander und nicht Rache an der weißen Min-derheit zu einem versöhnlichen Übergang von der Apartheid zu einem gleichheitsorientierten, demokratischen Staatswesen in Südafrika führt. 1993 erhielt er deshalb den Friedensnobelpreis.

Jonathan Bachman
Festnahme der Aktivistin Ies-

hia Evans in Baton Rouge

© RTSJT7J 27 Jul. 2016 
REUTERS/Jonathan Bachman

Bildbeschreibung von
Martin Jarde

BILDER FÜR SCHULE UND GEMEINDE  |  1-18: Frieden muss noch werden

dkv – Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung

Mahaba Schule im Ezbet- 

el-Nakhl Slum von Kairo

Foto aus: Die ZEIT 16.02.2017:  

Mat Jacob / Tendance Floue / 

Agentur Focus

Bildbeschreibung von

Ulrich Boom

Erläuterung des Fotos

Kontrastreicher kann ein Bild nicht sein, wie dieses von der Mahaba Schule im Ezbet-el-Nakhl Slum 

von Kairo. In die Mahaba Schule gehen Kinder, die im Müll leben. Das Bild zeigt die zwei Lebens-

wirklichkeiten von Kindern in der Mega-Metropole von Kairo. Rechts den Slum mit den Hütten. Es 

sind Wohn-, Schlaf- und Arbeitsplätze zugleich. Die Dächer sind aus Planen oder Wellblech. Die 

riesigen Säcke deuten hin auf gesammelten und sortierten Abfall, eine der wichtigsten Einkommens-

quellen für Slumbewohner. Die Lebensverhältnisse sind nur zu erahnen. Es wird an einer Infrastruk-

tur mit Wasser, Kanalisation, Strom usw. fehlen. Ein so verwahrlostes Viertel ist wie eine Müllhalde. 

Die Menschen dort leben von dem, was die Zivilisation zurückgelassen hat.

Direkt an das Slumviertel grenzt die Mahaba Schule. Sehr wahrscheinlich ist das Schulgebiet von 

drei Seiten vom Slum umgeben, auf einer Seite wird auf jeden Fall eine Straße vorbeiführen. Eine 

hohe Wand trennt den Slum von der Schule so, dass beide Seiten füreinander nicht einsehbar sind. 

Auf der Schulseite sehen wir Farben. Bäume wachsen an der Mauer. Der Schulhof ist auch der Sport-

platz, erkennbar an den Markierungen für unterschiedliche Spiele. Eine Tischtennisplatte steht am 

Rand des Spielfeldes, ebenso ein Auto. Das Schulgebäude verfügt über mehrere Etagen. Vorgelagert 

ist ein eingeschossiges Gebäude auf dessen Dach Tische gestapelt sind. Alles hat seine Ordnung. 

An der Balustrade ist die ägyptische Nationalflagge zu erkennen. Auf dem Schulhof und Sportplatz 

laufen Schülerinnen, sie tragen graue Röcke und blaue Blusen – die Schuluniform. Wie gesagt, alles 

geordnet im Gegensatz zur Lebenswelt hinter der Mauer, abgesehen vom sortierten Müll. Auf der ei-

nen Seite des Fotos der Fortschritt, auf der anderen der Abfall. Gegensätze führt das Bild vor Augen. 

Hinter der Mauer lebt ein jeder in seiner Welt; auf jeden Fall zeitweise. Auf beiden Seiten geht es auf 

Dauer nicht um ein friedliches Nebeneinander, sondern das Bild ruft, schreit nach Veränderung der 

Lebenswirklichkeit derer, die im Slum, im Elend leben.

Entwicklung ist der neue Name für Frieden, sagt der selige Papst Paul VI. in seinem Apostolischen 

Schreiben „Populorum progressio – Über den Fortschritt der Völker“ von 1967. Dieses Schreiben ist 

eine Fortschreitung des II. Vatikanischen Konzils (1962–1965).

Das Anliegen kommt in vielen Dokumenten des Konzils zur Sprache, besonders aber in der pastora-

len Konstitution über die Kirche in der Welt von heute „Gaudium et spes – Freude und Hoffnung“.

Zur Entwicklung in der Gesellschaft leisten Schule und Bildung einen entscheidenden Beitrag. Es 

stimmt, was Papst Paul VI. in dem angeführten Schreiben sagt: „Freisein von Elend, Sicherung des 

Lebensunterhalts, Gesundheit, feste Beschäftigung, Schutz vor Situationen, die seine Würde als 

Mensch verletzen, ständig wachsende Leistungsfähigkeit, bessere Bildung, mit einem Wort: mehr 

arbeiten, mehr lernen, mehr besitzen, um mehr zu gelten. Das ist die Sehnsucht des Menschen von 

heute, und doch ist eine große Zahl von ihnen dazu verurteilt, unter Bedingungen zu leben, die die-

ses Verlangen illusorisch machen“ (PP6). Die angesprochene Sehnsucht der Menschen wird durch 

die fortdauernde Ungerechtigkeit auf der Erde zunichte gemacht. Gerechtigkeit und Frieden gehö-

ren untrennbar zusammen. Es wird keinen Frieden geben unter den Menschen ohne Gerechtigkeit. 

Das gilt aber auch umgekehrt es wird keine Gerechtigkeit geben ohne ein friedliches Miteinander.
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ZEITSCHRIFTEN

Für die Gestaltung von Gottesdiensten mit Jugendlichen ab 12 Jahren

4x jährlich erscheint im dkv der 32 Seiten starke Ma-
terialbrief Jugendliturgie. Zu je einem speziellen The-
ma (z. B. Barmherzigkeit oder Flucht) bietet er neben 
zwei fertig ausgearbeiteten Gottesdienstentwürfen 
zahlreiche Textimpulse, Video- und Musiktipps, Bild-
betrachtungen oder Gebete für den Einsatz in der 
Liturgie und Bildungsarbeit. Ob als Eucharistie- oder 
Wort-Gottes-Feier, als Früh- oder Spätschicht, der Ma-
terialbrief ist eine Fundgrube mit zahlreichen Ideen 
und praxisnahen Hilfen für eine lebendige, lebensna-
he Liturgie mit Jugendlichen.

Auch eine digitale Version steht zur Verfügung. Ein-
zelne Elemente, z. B. Fürbitten, Bilder oder Anspiel- 
szenen können per Mausklick in das Textprogramm 
übertragen, individuell angepasst und ausgedruckt 
werden.
Abonnenten können den Materialbrief weiterhin als 
Heft (mit Zugang zur PDF-Version) erhalten oder be-
stellen ihn zum günstigeren Preis in ausschließlich 
digitaler Form.
Die Qualität der Inhalte sichert ein Beirat, der aus er-
fahrenen Jugendseelsorgern besteht. 

dkv, 32 Seiten, DIN A4, 4 Ausgaben jährlich, 
Einzelpreis: 4,80 Euro*

BestNr.: 50000

im Abo 16,00 Euro*

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

zzgl. Portokosten

Materialbrief Jugendliturgie 1-2018

24

Videoinitiative des BDKJ der Diözese Münster und der Jugendkirche effata[!] 

Münster im Vorfeld des Katholikentags. Jugendliche und junge Erwachsene  

kommen hier zu Wort und schildern, wie sie zu Aspekten der Friedensthematik 

stehen. Gefilmt wurde jeweils an interessanten Orten.
Videolink

https://www.youtube.com/channel/UCaaT-HA8pJUKdW2lnn7XqUQEinsatzmöglichkeit
Als Predigtimpuls, als Vorbereitung auf einen Gottesdienst, als Impuls 

zu einer katechetischen Einheit

 

BAUSTEIN 5 
FRIEDENSSUCHER

Materialbrief Jugendliturgie 1-2018
26

Frieden beginnt im Kleinen: mit einem aufmunternden Wort, einem Lob, einem 
Dankeschön. Mit der Friedensmaschine kann sich jede/r Jugendliche seine  
persönliche Friedenspost herunterladen. Mit dieser können sie in der Klasse oder 
Jugendgruppe den Kameradinnen und Kameraden Friedensnachrichten schicken. 
Besonders geeignet für jüngere Teenager.

Videolink https://www.frieden-fragen.de/frieden-machen/friedensmaschine.html

Einsatzmöglichkeit Als Schlussaktion eines Schulgottesdienstes, als in den Alltag 
hineinreichende Aktion einer Jugendandacht

 

BAUSTEIN 7 

DIE FRIEDENSMASCHINE

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
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Innovative Ideen für die Katechese

Katechese muss die Lebenssituation und Erfahrungen 
der Beteiligten anschauen, ernst nehmen und thema-
tisieren. So steht es in „Katechese in veränderter Zeit“.

Die seit vielen Jahren in Kirchenkreisen hochgeschätz-
te und seit 2018 in einem neuen, modernen Design 
erscheinende Fachzeitschrift „Praxis Katechese“ setzt 
genau hier an: aktuell relevante Themen werden ka-
techetisch für verschiedene Zielgruppen erschlossen.

Gut aufbereitete, innovative und durch die dkv-Exper-
ten im Fachbeirat (Klaus Becker, Prof. Dr. Bernd Lutz, 
Regina Schulze) geprüfte Impulse unterstützen so-

wohl Seelsorgeteams als auch die Ehrenamtlichen in 
der Pfarrei bei ihrer wichtigen katechetischen Arbeit.

Jede Ausgabe von „Praxis Katechese“ beschäftigt sich 
mit einem zentralen Thema, welches kurz theoretisch 
beleuchtet und dann mit verschiedenen Methoden 
und Ideen in der Praxis umgesetzt wird. 
Neben den Praxisthemen will die Fachzeitschrift auch 
die Diskussion um die Katechese und deren Weiter-
entwicklung fördern. So werden katechetische Texte 
mit Blick auf ihre Aktualität vorgestellt und Impulse 
zur persönlichen Reflexion oder als Gesprächsein-
stieg für pastorale Teams gegeben.

dkv, 32 Seiten, DIN A4, 2 Ausgaben jährlich, 
mit zusätzlichen Online-Materialien.
Einzelpreis: 8,95 Euro*

BestNr.: 51000

im Abo 13,90 Euro*

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

zzgl. Portokosten

10

M illionen Menschen teilen in Deutsch-
land Bilder über das soziale Netzwerk 
Instagram. Damit treffen sie einen 

Nerv kirchlicher Kommunikation. Seit den An-
fängen des Christentums kommunizieren wir 
über Bilder: Angefangen vom ICHTYS-Symbol 
über die Fresken in den Katakomben, romani-
sche und gotische Baukunst, die Meisterwer-
ke der Renaissance bis hin zu zeitgenössischer 
Kunst, wie der Licht- und Klangperformance 
“SilentMOD” im Kölner Dom. Seit jeher schaf-
fen wir Begegnungsräume mit dem Religiösen 
auf den Wegen der Kunst.

Mit dem Format “Instawalk” wächst seit wenigen 
Jahren ein neuer Resonanzraum für Glaubens-
kommunikation in den Sozialen Medien. Ein In-
stawalk ist im Grunde ein geführter Rundgang 
(in unserem Fall eine Kirchenführung), bei dem 
munter drauf los fotografiert wird. Die Bilder 
werden auf Instagram veröffentlicht und über 
Schlagworte, sogenannte Hashtags, einer brei-
ten Nutzergruppe zugänglich gemacht. Allen 
Teilnehmenden gemeinsam ist die Lust am Fo-
tografieren. Unter dem Titel #instakirche öffnen 
bundesweit Kirchen ihre Türen für Instagram-Fo-
tografen. Sie bringen die kirchliche und sakrale 
Kunst in die digitale Szene – und die digitale Sze-
ne in Kirchen.

Der ästhetische Zugang zu kirchlicher Kunst und 
Architektur erschließt allen Beteiligten neue 
Sichtweisen: Er bringt üblicherweise wenig mit 
der Kirche verbundene Menschen in Kontakt mit 
Christen, die wiederum gewohnte Darstellungen 
und Gebäude in neuem Licht sehen. So sind In-
stawalks in Kirchen aus unserer Sicht eine große 
Chance, Menschen mit der christlichen Botschaft 
in Berührung zu bringen und als Kirche Teil der 
modernen Gesellschaft zu sein. 

Im Folgenden möchten wir an einem exempla-
rischen Instawalk aufzeigen, was es braucht, da-
mit ein solches Format gelingen kann.

INSTAWAS?MIT DEM SMARTPHONE KIRCHEN 
(NEU) ENTDECKEN

Tobias Wiegelmann & Felix Neumann

DA_ZWISCHEN
DIE KIRCHENGEMEINDE FÜR 

DIE HOSENTASCHE

DA_ZWISCHEN ist ein digitales Angebot für Men-

schen, die in ihrem Alltag auf der Suche nach Spi-

ritualität sind. Der Einstieg in die virtuelle Kir-

chengemeinde ist ganz einfach: Telefon-Nummer ins 

Smartphone tippen, neuen Kontakt anlegen und eine kurze 

Messenger-Nachricht versenden. Schon ist man dabei. 

Mitglieder der Netzgemeinde erhalten montags 

und freitags eine Nachricht direkt auf ihr Smart-

phone, mit der sie in ihrem Alltag die Relevanz 

der christlichen Botschaft für ihr eigenes Leben 

entdecken können. Der Grundgedanke ist ganz 

einfach: Überall da, wo Menschen leben und 

sich begegnen, ist auch Gott erfahrbar. So sehen 

wir das als Christinnen und Christen und möch-

ten Glauben deshalb auch im Internet erlebbar 

machen. Deshalb passt die Netzgemeinde in jede 

Hosentasche!

Felix Goldinger

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
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6

NIMM DAS STÜCK TON IN DIE HAND.

SCHLIESSE DEINE AUGEN 

UND SPÜRE, WIE DER TON IN DEINER 

HAND LIEGT.

TON IST ERDE.

DIE KUGEL ERINNERT AN UNSERE WELT.

JEDER GEHT SEINEN EIGENEN

WEG AUF DIESER WELT.

DER TON IST FEUCHT – SPÜRST DU DAS?

DER TON LÄSST SICH FORMEN.

ÖFFNE DEINE AUGEN

UND KLOPFE DEN TON MIT DEINER HAND 

FLACH.

LEBENSWEG TON-

GESTALTUNGSELEMENT

Claudia Ebert

Rückblick und Ausblick oder auch 

mein Lebensweg, das sind Themen, 

die schon Kinder, dann Jugendli-

che und auch Erwachsene berühren. So 

ist ein Gestaltungselement „Lebensweg“ 

in der Vorbereitung auf die Firmung, 

wie auch in einer Abschlussklasse in der 

Schule ein sehr persönlicher Zugang. 

Der vorliegende Lebensweg wurde mit 

5 Jugendlichen bearbeitet, die die Ab-

schlussklasse einer Schule für Menschen 

mit Körperbehinderung besuchen. 

Die Schüler haben ihren Lebensweg ge-

malt, haben besondere Erlebnisse aus ih-

rem Leben erzählt, Fotos von Menschen 

gezeigt, die sie auf ihrem Lebensweg be-

gleiten und immer war Thema, wie ihr 

Weg nach der Schule weitergeht.

In dieser Auseinandersetzung entstand 

ein Lebensweg aus Ton.

Material: Holzbrett und Ton

7
PRAXIS INKLUSION  |

DU KANNST MIT DEINERGANZEN HAND ARBEITEN.
DEINE HÄNDE SIND

DEIN WERKZEUG.MALE MIT DEM FINGER DEINEN WEG.
WO FÄNGT DEIN WEG AN?GIBT ES EINEN ANFANG?IST DEIN WEG GERADE?

MACHT DEIN WEG KURVEN?WENN DU FERTIG BIST,SCHAUE NOCHMALS IN RUHE AUF DEINEN WEG.

Claudia Ebert ist Gemeindereferentin und arbeitet in der 
Seelsorge bei Menschen mit Behinderung in Stuttgart.

Wenn alle Schüler mit ihrer Arbeit fertig 
sind, gibt es eine Austauschrunde.
Sie beginnt damit, dass jede/jeder Schü-
ler/in ein Licht zu seinem/ihrem Lebens-
weg stellen darf: Gott geht mit uns auf 
unserem Weg.

Die Lebenswege müssen eine Woche 
trocknen (nicht auf die Heizung stellen!) 
und können dann bei 900 Grad gebrannt 
werden.

Meine Schüler wollten ihre Lebenswege 
bemalen – auch das war eine schöne Er-
fahrung: die Lebenswege wurden bunt 
und fröhlich, bei 1060 Grad nochmals ge-
brannt und waren dann bis zum Ende des 
Schuljahres die Mitte auf unserem Tisch.

Inklusion ja! Aber wie?

Inklusion ist eine Herausforderung, die uns in Gesell-
schaft und Kirche, in Kindergarten, Schule und Ge-
meinde gestellt ist. Sie ist mit dem Anspruch verbun-
den, die Ausgrenzung von Menschen benachteiligter 
Gruppen zu überwinden.

Die Fachzeitschrift „Praxis Inklusion“ unterstützt im 
Bereich religiöser Bildung und Erziehung Religions-
lehrkräfte, Katechet/innen wie Seelsorger/innen, die-
sem Anspruch gerecht zu werden. 

Sie bietet sowohl Anregungen aus der Praxis für die 
Praxis als auch Impulse für die Reflexion inklusiver re-
ligiöser Bildung und Erziehung an den Lernorten des 
Glaubens.

Jede Ausgabe von „Praxis Inklusion“ beinhaltet:
-  didaktische und katechetische Entfaltung des Themas
-  Anregungen für eine kreative Praxis in Kita, Schule 

und Gemeinde 
- erprobte Praxisbausteine und -materialien 
- Literatur- und Medientipps

dkv, 32 Seiten, DIN A4, 2 Ausgaben jährlich, 
mit zusätzlichen Online-Materialien.
Einzelpreis: 8,95 Euro*

BestNr.: 54000

im Abo 13,90 Euro*

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

Neue Reihe

zzgl. Portokosten

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
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MA LIANG UND 

DER ZAUBERPINSEL 

EIN MÄRCHEN ZUM AUFBRUCH 

IN DIE SELBSTBESTIMMUNG

Material: großes hellrotes Tuch, kleines goldenes 

Tuch, dicke Schnur ca. 30 cm, Gong, Klangobjekt, 

Märchen-Schatzkiste mit verschiedenen Pinseln, 

Stöckchen, große Steine, Schalen mit Sand, Was-

serschalen, Filzmatten oder Teppichfliesen, farbige 

Tücher oder Servietten, bunte Holzspatel, Gold-

streifen, Wollfäden, goldenes Legematerial, Sterne, 

Edelsteine

Vorbereitete Mitte: Ein hellrotes Tuch wird in der 

Mitte des Stuhlkreises zu einem Rund gelegt. Dar-

auf wird ein kleineres goldenes Tuch gelegt. Ein Fra-

gezeichen, aus einer Schnur geformt, schmückt das 

goldene Tuch. Die Schatztruhe steht abseits leicht 

versteckt.

Die sechs Phasen der Märcheneinheit

Sich als Gruppe versammeln und einstimmen

Die Kinder betreten den Raum und setzten sich 

in den Stuhlkreis. Zur Einstimmung singen alle 

gemeinsam ein Märchenlied. Mit einem Gong-

schlag wird das imaginäre Märchentor geöffnet. 

Die Kinder breiten ihre Arme dazu aus.

Zum Thema hinführen 

Die Kinder erzählen, was sie in der Mitte sehen. 

Das Fragezeichen deutet darauf hin, dass etwas 

in der Mitte fehlt. Die Kinder sollen eine Schatz-

kiste suchen. Die Schatzkiste wird in die Mitte 

gestellt. Ein Kind wird aufgefordert, die Kiste zu 

öffnen. Darin entdecken die Kinder Pinsel in ver-

schiedenen Größen, z. B. Backpinsel, Schmink-

pinsel, Pinsel zum Anstreichen. Die Pinsel wer-

den nacheinander herausgenommen. 

Die Kinder benennen die verschiedenen Pinsel 

und erklären deren Zweck.

Das Märchen von Ma Liang ankündigen: „Ich er-

zähle euch ein Märchen, in dem auch ein Pinsel 

vorkommt. Es ist ein besonderer Pinsel.“

Das Märchen hören

Mit einem Klangobjekt (z. B. Klangschale, Gong, 

Klangkugel) die Kinder zur Ruhe einstimmen. 

Die Erzählung (siehe S. 19) beginnt.

Kreative Vertiefung des Märchens

Jedes Kind gestaltet seinen eigenen Zauberpin-

sel. Z.B. bekommt jedes Kind eine Filzunterlage 

oder eine Teppichfliese, um darauf den individu-

ellen Pinsel zu gestalten. Eine Serviette oder ein 

Stofftuch wird zum Pinselstil gefaltet. Holzspatel, 

Pappstreifen oder Wollfäden werden als Pinsel-

haare an den Stil gelegt. Der Pinselstil kann mit 

Schmucksteinen verziert werden.

Monika Pieper

17
PRAXIS ELEMENTAR  |

Reflexionsphase• Die Kinder erzählen lassen, was sie für sich  
 selber mit ihrem Zauberpinsel malen würden. 
• In der zweiten Erzählrunde die Kinder auf- 
 fordern, an jemanden zu denken, der in Not ist  
 und etwas braucht. Was könntest du für diesen  
 Menschen malen?• Woran kannst du dich im Märchen am besten  

 erinnern?

Abschluss der MärcheneinheitUm die Einheit zu beenden, singen alle ein Mär-
chenlied oder sprechen einen Märchenvers. Das 
Märchentor wird imaginär mit dem Gongschlag 
geschlossen.

Anregungen beim Märchenerzählen 
An manchen Stellen kann das Märchen unter-
brochen werden, um die Kinder einzubeziehen: 
• Sandschalen und Stöckchen in die Mitte  
 stellen. Die Kinder ausprobieren lassen, mit  
 dem Stöckchen im Sand zu malen. 

 Eventuell brauchen die Kinder eine Anregung, 
 z. B. eine Schlange in den Sand malen.
• Steine in die Mitte legen und Schalen mit 
 Wasser bereitstellen. Die Kinder tauchen ihre  
 Finger ins Wasser und malen mit den Fingern  
 auf Steine.
• Fragestellung zwischendurch: Was könnte der  
 Kaiser Grausames gemacht haben? Was will der  
 Kaiser mit einem großen Boot? Was hat er vor?Mögliche Weiterarbeit

Das Märchen von Ma Liang und dem Zauberpin-
sel bietet sich für ein Kunstprojekt zum Thema 
Malen an. Hier ein paar Ideen:• Ein Gemeinschaftsbild malen• Kaligrafie vorstellen und Zeichen malen
• In ein Museum gehen und ausgewählte Bilder  
 anschauen
• Kinder auf Leinwand malen lassen. Eine  
 Ausstellung organisieren und die Bilder für einen  
 guten Zweck verkaufen.

Religiöse Bildung von Anfang an

Kitas bilden heute ein zentrales Standbein für die Bil-
dung der Gesellschaft. Aufgrund immer früherer und 
längerer Betreuungszeiten werden Kinder mehr denn 
je durch ihre Kitazeit in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung geprägt. Daher ist auch die religiöse Bildung als 
Bildung zum Menschsein ein integrativer Bestandteil 
aller Erziehungs- und Bildungspläne, unabhängig 
vom Träger.

Der dkv möchte sich stark machen für diese bedeut-
same Aufgabe der Kitas und neue Wege aufzeigen, 
wie religiöse Bildung und Erziehung von Anfang an in 
einer pluralen Gesellschaft umgesetzt werden kann. 
Die Fachzeitschrift bietet sowohl Anregungen aus der 
Praxis für die Praxis als auch darüber hinausgehende 
Impulse. Die Basis der Zeitschrift bildet unser christli-

cher Glaube, der aber nicht exklusiv verstanden wird, 
sondern in seinen Anliegen auch von Andersgläu-
bigen als ein Weg der Menschlichkeit mitgegangen 
werden kann.

Jede Ausgabe von „Praxis elementar“ beschäftigt sich 
mit einem zentralen Thema, welches kurz theoretisch 
beleuchtet und dann für verschiedene Zielgruppen 
praktisch umgesetzt wird:

- für 0-3-jährige Kinder
- 3-4-jährige Kinder
- 5-6-jährige Kinder
- altersgemischte Gruppen
- Elternarbeit
- Arbeit im Team

dkv, 32 Seiten, DIN A4, 2 Ausgaben jährlich, 
mit zusätzlichen Online-Materialien.
Einzelpreis: 8,95 Euro*

BestNr.: 56000

im Abo 13,90 Euro*

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

Neue Reihe

zzgl. Portokosten

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
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Titelthema

Fortsetzung von Seite 3

„Ein lang verpöntes Wort ist wieder ge-

sellschaftsfähig geworden ... In der Welt 

des 21. Jahrhunderts ... ist Heimat der 

Moment, in dem man aufhört zu rennen. 

Es ist der Augenblick, in dem man inne-

hält und spürt: Hier will ich sein“ (Brit-

ta Baas, Publik Forum Extra zum Thema 

Heimat, 2013, S. 2). Die „Sehnsucht nach 

Heimat“ wird sowohl in der Grundschule 

als auch in der Hochschule thematisiert, 

wie die Ausgabe 58/2017 von „Grund-

schule Religion“ und die Sommerschool 

2017 der Philosophisch-Theologischen 

Hochschule in Münster mit dem Motto 

„Zwischen Heimat und Fremde – Auf der 

Suche nach dem eignen Leben“ belegen. 

Dass der Caritasverband seine aktuelle 

Kampagne unter das Motto „Zusammen 

sind wir Heimat“ stellt, verwundert somit 

nicht mehr (www.zusammen-heimat.de).

heimat – eine ambivalente  

aktualität

Das heute spürbare Bedürfnis nach 

Heimat ist in Deutschland keine Reakti-

on auf die Zerstörung eigener Lebens-

räume durch Krieg. Trotzdem ist es ein 

Indikator für gestörte Ordnungen. Die-

se entstehen u. a. durch globale Ein-

flüsse, die nicht vor nationalen Struk-

turen haltmachen, und durch innere 

Prozesse der Enttraditionalisierung in 

den Lebensrhythmen. Die Freiheitsge-

winne, die mit beiden Dynamiken ein-

hergehen, ziehen offenbar als komple-

mentäre Bewegung das Bedürfnis nach 

vertrauten und bergenden Lebensfor-

men nach sich. An dem Verhältnis zur 

deutschen Nationalfahne lässt sich gut 

ablesen, wie in den letzten 15 Jahren 

die positive Identifikation mit Deutsch-

land als nationale Größe von Heimat 

zugenommen hat.  

Gleichzeitig bleibt auch dieses neue 

Heimatbedürfnis unter skeptischer 

Beobachtung, wenn z. B. die AfD die 

Nationalfahne als Statement in der 

Flüchtlingsfrage nutzt und antifaschisti-

sche Gruppen zur Vermeidung des Sym-

bols aufrufen, um nicht eine nationale 

Identität gegen Flüchtlinge zu stiften 

(https://www.derwesten.de/panorama/

streit-um-schwarz-rot-gold-fahnenjagd-

und-fake-vorwuerfe-id11905362.html).

Analog zu den Heimatfilmen der 1950er 

Jahre steht der Begriff „Heimat“ bei vie-

len auch heute unter dem Verdacht, ei-

ne idealisierte Weltsicht zu etablieren, 

die Realitäten ausblendet. Nur wird hier 

Die Deutschlandfahne drückt nicht nur bei Fußballspielen die neu gewonnene positive Identifikation vieler Deutscher mit 

ihrer Heimat aus. Allerdings wird die Fahne auch als Statement rechter Gruppen in der Flüchtlingsfrage verwendet; 

Foto: pixabay.com
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Aktuell

 (we) Der Religionsunterricht an 
staatlichen Schulen wird mehr und 
mehr in seiner Legitimation angefragt. 
Seine Abschaffung in Luxemburg war 
nach Einschätzung einiger Experten nur 
der Anfang einer europäischen Entwick-
lung. Mehr als zwei Drittel der Deut-
schen befürworten gar eine Abschaf-
fung des Fachs. Bei einer Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts YouGov 
unterstützten im vergangenen Jahr 69 
Prozent das Vorgehen Luxemburgs. 
Der konfessionelle Religionsunterricht 
wurde dort zum neuen Schuljahr durch 
einen allgemeinen Werteunterricht er-
setzt.

Wie kann es mit dem Religionsun-
terricht weitergehen?  Im Jahr 2014 ver-
fassten der dkv und die Arbeitsgemein-
schaft evangelischer Erzieherinnen und 
Erzieher Deutschlands (AEED) im Rah-
men ihres gemeinsamen Studientages 
und im Anschluss an die Vertretertage 
beider Verbände  eine Presseerklärung 
zum Thema konfessionelle Kooperati-
on. Mit dieser sogenannten „Würzbur-
ger Erklärung“ beider Verbände kam 
ein Stein ins Rollen, der letztlich in die-
sem Jahr in der „Empfehlungen für die 

Laut der yougov Studie soll im Religionsunterricht nach mehrheitlicher Meinung der Befragten hauptsächlich 

der Unterricht allgemeiner Werte und Normen im Zentrum stehen, sollte er überhaupt bestehen bleiben; Quelle: 

yougove.de

Kooperation des katholischen mit dem 
evangelischen Religionsunterricht“, be-
schlossen vom ständigen Rat und der 
Herbstvollversammlung der Bischöfe,  
einen vorläufigen Höhepunkt erreichte. 
Im Folgenden finden Sie einige der we-
sentlichen Stellungnahmen und Memo-
randa zum Thema konfessionelle Ko-
operation sowie zur Zukunftsfähigkeit 
und Legitimation des RU.
Würzburger Erklärung (06. April 2014)dkv und AEED begrüßen darin unter 

der Überschrift „Wenn wir nicht zusam-
menarbeiten, geht es nicht mehr wei-
ter“ die konfessionelle Kooperation als 
zwingend notwendig. Gemeinsam gelte 
es, Verantwortung zu übernehmen. Die 
Verbände verpflichten sich, die bishe-
rigen Modelle gelungener Kooperation 
auf Landes- und Bundesebene zu sich-
ten und Möglichkeiten weitergehender 
Zusammenarbeit ergebnisoffen zu prü-
fen.  Dabei stellen sie heraus, dass auf 
regionale Unterschiede Rücksicht ge-
nommen werden müsse.http://www.katecheten-verein.de/
relaunch.2011/pdf/stellungnahmen/pm-
wuerzburger.erklaer.pdf

Die Zukunft des konfessionellen  Re-
ligionsunterrichts – Empfehlungen für 
die Kooperation des katholischen mit 
dem evangelischen Religionsunterricht  
(22. November 2016)

In der Erklärung „Die Zukunft des 
konfessionellen Religionsunterrichts“ 
geben die deutschen Bischöfe Empfeh-
lungen zur Sicherung und Weiterent-
wicklung des katholischen Religions-
unterrichts angesichts der demographi-
schen Veränderungen und der regio-
nalen Unterschiede. Sie nehmen dabei 
insbesondere die Kooperation mit dem 
evangelischen Religionsunterricht in 
den Blick. Auf der Basis bisheriger Er-
fahrungen in einigen Bundesländern 
werden die theologischen Grundlagen 
der Kooperation beider Fächer darge-
stellt, religionspädagogische Empfeh-
lungen gegeben und rechtliche Eck-
punkte in Erinnerung gerufen. http://www.dbk-shop.de/media/files_
public/qnlvgivhu/DBK_11103.pdf

Für einen zukunftsfähigen Religions-
unterricht: konfessionell, kooperativ, 
dialogisch (Entwurf Dezember 2016)Initiiert vom dkv-Vertreter im Zen-

tralkomitee der deutschen Katholiken 
(zdk/AGKOD), Dominik Blum, und dem 
BKR-Mitglied Gaby Klingenberg ent-
stand im Dezember 2016 in einer AD-
hoc-Arbeitsgruppe des ZdK der Entwurf 
für eine Stellungnahme zum Religions-
unterricht. Sobald die Stellungnahme 
die Gremien des ZdK passiert hat, wird 
sie auf der Homepage des dkv zu fin-
den sein.

Reli ein Fach mit Zukunft

Als Mitglied gut informiert

Die dkv-Mitgliederzeitung greift im Leitartikel eine 
aktuelle religionspädagogische, katechetisch-pasto-
rale Fragestellung auf, die in der Regel auch etwas 
von der Programmatik des Verbandes erkennen lässt.
Es folgen Notizen aus der Vorstandsarbeit, Berich-
te und Tagungsankündigungen aus den Diözesan-
verbänden, Kurznachrichten aus der religions-
pädagogischen Landschaft, Informationen über 
dkv-Neuerscheinungen, Literaturempfehlungen, Ter-
minkalender etc.

 
 
 
 

 
 
 
 
 
„unterwegs“ ist eine Zeitschrift von Mitgliedern für 
Mitglieder. Alle Artikel werden honorarfrei zur Verfü-
gung gestellt.  „unterwegs“ informiert praxis- und zeit-
nah über die Arbeit des dkv, des größten deutschen 
Fachverbandes für religiöse Bildung und Erziehung.

dkv, 24 bis 32 Seiten, dreimal jährlich, DIN A4.
Abo: 7,70 Euro zzgl. Portokosten 

BestNr.: 10000

für Mitglieder   kostenlos

Für Mitglieder kostenlos!

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop
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Theologische Grundlagen

Anregungen, Bausteine, Modelle

Lebendiger Religionsunterricht

Kreative Gemeindearbeit

Downloadmaterialien 

Damit Sie am Ball bleiben!

Seit inzwischen über 142 Jahren hat der Name Kate-
chetische Blätter einen guten Klang als Forum religi-
onspädagogischer Diskussion und Weiterbildung. In 
einer Zeit der Differenzierung und Spezialisierung be-
mühen sich die KatBl als Zeitschrift für religiöses Ler-
nen in Schule und Gemeinde aktiv um eine Öffnung 
des Blicks, um eine Vernetzung der verschiedenen re-
ligionspädagogischen Arbeitsfelder.

Die KatBl erscheinen fünfmal im Jahr in einem Um-
fang von 80 Seiten. Jedes Heft enthält:

	 •	 	Zwei	 Themenschwerpunkte:	 Beiträge	 zur	 aktu-
ellen religionspädagogischen Diskussion und 
orientierende Artikel über theologische Grund-
lagen.

	 •	 	Anregungen,	 Bausteine	 und	Modelle	 für	 einen	
lebendigen Religionsunterricht und kreative Ge-
meindearbeit.

	 •	 	Bilder	 alter	 und	 moderner	 Kunst,	 fundiert	 er-
schlossen für die Praxis (Rubrik „sicht.bar“).

	 •	 	Übersichten	über	Medien	und	Praxismaterialien	
(Empfehlungen: Rubrik „empfehl.bar“), Rezensi-
onen.

Die Zeitschrift hat seit der Ausgabe 1/2018 einen 
neuen Untertitel: Zeitschrift für religiöses Lernen in 
Schule und Gemeinde. Seitdem erscheint sie durch-
gehend farbig und mit neuem Layout.

Hrsg. vom Deutschen Katecheten-Verein e. V. und der 
Verlagsgruppe Patmos. 5 Hefte pro Jahr, mit zusätzli-
chen Online-Materialien.

BestNr.: 41000

im Abo 49,20 Euro

Ermäßigtes Abonnement für Studierende, 
Referendar/innen, pastorale Mitarbeiter/innen 
in Ausbildung zu 39,30 € (Inland) oder 40,50 € 
(Ausland). Bitte Nachweis vorlegen.

Schauen Sie bitte auch unter: www.katecheten-verein.de/shop

im Ausland: 50,60 Euro
zzgl. Portokosten
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Detaillierte Beschreibung unter: www.katecheten-verein.de/shop

Richard Egger, Josef Schwaller

Ethisches Lernen  
im Religionsunterricht

Arbeitsmaterialien für die 
3. bis 9. Jahrgangsstufe

ISBN: 978-3-88207-456-7  
Preis 14,95 Euro*

Uta Martina Hauf, J. Karasch

Vom Umgang mit Tod  
und Trauer 

Arbeitshilfe für die Schule

ISBN:  978-3-88207-438-3  
Preis 17,95 Euro*

Hans Schmid, W. Verburg (Hg.) 

Gastfreundschaft

Ein Modell des konfessionellen 
Religionsunterrichts

ISBN: 978-3-88207-399-7 
Preis 12,95 Euro*

M. Holzapfel-Knoll, S. Leimgruber 

Gebete von Juden, Christen 
und Muslimen

Modelle für religiöse Feiern  
in der Schule

ISBN: 978-3-88207-387-4 
Preis 9,95 Euro*

Hans Schmid (Hg.) 

Einfach in die Tasten  
geschrieben 

40 E-Mails von Lehrkräften  
zum Relionsunterricht

ISBN: 978-3-88207-382-9 
Preis 7,95 Euro*

dkv (Hg.)

Reli konkret 
Band 1

20 Themen für einen kreativen 
Religionsunterricht 

ISBN:  978-3-88207-356-0  
Preis 7,95 Euro*

dkv (Hg.)

Reli konkret 
Band 2 

19 Impulse für eine  
kreative Praxis 

ISBN: 978-3-88207-395-9 
Preis 7,95 Euro*

Viola Maria Fromme-Seifert 

Jesus begegnen 

Kompetenzorientierte Unterrichts-
bausteine und Stationen Kl. 1+2 

ISBN:  978-3-88207-430-7  
Preis 24,95 Euro* 

Arthur Thömmes 

Gott ist ein Rockstar

Populäre Musik im  
Religionsunterricht 

ISBN:  978-3-88207-378-2  
Preis 24,95 Euro*

Arthur Thömmes 

LebensWert

94 Arbeitsblätter für den  
Religionsunterricht 

ISBN: 978-3-88207-357-7 
Preis 16,95 Euro*

Arthur Thömmes 

Glücksspuren

82 Arbeitsblätter für den  
Religionsunterricht 

ISBN:  978-3-88207-408-6  
Preis 17,95 Euro*

Günter Siener 

glauben lernen

Wie geht das im Religionsunter-
richt? Ideen und Beispiele.

ISBN:  978-3-88207-359-1  
Preis 12,95 Euro*

RELIGIONSUNTERRICHT

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
** Zusätzliche Vergünstigungen durch Staffelrabatte.
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H. Demmelhuber u. a.

Wenn die Kirche zur  
Schule geht ... 

Kreative Ideen, Projekte und  
Konzepte zur Schulpastoral

ISBN: 978-3-88207-411-6 
Preis 9,95 Euro*

Tatjana-Susanne Boleslawski u. a. 

GO - Grundschulkinder  
orientieren sich 

Bausteine für einen Orientierungs-
tag mit Kindern der 4. Klasse

ISBN: 978-3-88207-403-1  
Preis 18,95 Euro*

D. Gnau/Chr. Hoesch 

Den Grund berühren  

Spirituelle Elemente für  
Tage der Orientierung 

ISBN: 978-3-88207-364-5  
Preis 12,95 Euro*

Jan Heiner Schneider 

Gott im Himmel – oder wo?

Ein Praxisbuch für Schule  
und Gemeinde 

ISBN: 978-3-88207-421-5  
Preis 16,99 Euro

Jan Heiner Schneider 

Jesus auf Erden – und weiter? 

Ein Praxisbuch für Schule  
und Gemeinde 

ISBN: 978-3-88207-422-2 
Preis 16,99 Euro

Arthur Thömmes 

Mit Herz und Hand

25 Mandalas zum Kirchenjahr, 
weitere 100 auf CD-ROM

ISBN:  978-3-88207-377-5  
Preis 9,95 Euro*

Günter Siener 

Vaterunser

Materialien und Übungen  
für alle Altersstufen

ISBN:  978-3-88207-344-7  
Preis 12,95 Euro*

SCHULE UND GEMEINDE Detaillierte Beschreibung unter: www.katecheten-verein.de/shop

Winfried Verburg (Hg.)

Anknüpfungspunkte?!

Schülerreligiositäten als 
Potenzial religiöser Bildung

ISBN: 978-3-88207-469-7 
Preis 8,95 Euro

Joachim Theis (Hg.) 

Reli – aus gutem Grund 

Warum religiöse Bildung  
heute wichtig ist

ISBN: 978-3-88207-413-0 
Preis 9,95 Euro*

Elisabeth Buck 

Bewegter Religionsunterricht

Bewegter Religionsunterricht  
im 5. bis 7. Schuljahr 

ISBN: 978-3-88207-445-1 
Preis 24,95 Euro*

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
** Zusätzliche Vergünstigungen durch Staffelrabatte.

Elisabeth Buck 

Neuland betreten

Bewegter Religionsunterricht  
im 7. bis 9. Schuljahr 

ISBN: 978-3-88207-406-2 
Preis 21,95 Euro*

Manfred Riegger 

Unterwegs mit d. Vaterunser 

Mit Flüchtlingen das Gebet  
sprechen und verstehen lernen

ISBN: 978-3-88207-449-9 
Preis 14,95 Euro*



26

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
** Zusätzliche Vergünstigungen durch Staffelrabatte.

Monika Jakobs 

Neue Wege der Katechese

Ein Überblick der Katechese  
in Theorie und Praxis.

ISBN: 978-3-88207-396-6 
Preis 12,95 Euro*

Dieter Emeis 

Grundriss der Gemeinde-  
und Sakramentenkatechese 

Ein Standardwerk

ISBN: 978-3-88207-332-4 
Preis 8,95 Euro*

dkv

Kindermesslatte 

Kinder wachsen in die  
Gemeinde hinein

BestNr.: 24002 
Preis 2,50 Euro**

M. Scheidler, C. Hofrichter, T. Kiefer

Interkulturelle Katechese 

Herausforderung und  
Anregungen für die Praxis

ISBN: 978-3-88207-393-5 
Preis 12,95 Euro*

Peter Hundertmark, Thomas Kiefer 

Speyerer Glaubenskurs 

Ein Glaubenskurs für  
Erwachsene

ISBN: 978-3-88207-355-3 
Preis 34,95 Euro*

Isabella Friedrich 

Kleine Füße – Große Wege 

Wallfahrten und Besinnungswege 
mit Kindern und Erwachsenen

ISBN: 978-3-88207-417-8 
Preis 16,95 Euro*

R. Schulze, M. Hoffmann u. a. 

Damit du reinwächst, Bd. 1 

Dresdner Familientage –  
Materialien zur Katechese

ISBN: 978-3-88207-388-1 
Preis 9,95 Euro*

R. Schulze, M. Hoffmann u. a. 

Damit du reinwächst, Bd. 2

Dresdner Familientage –  
Katechetische Handreichung

ISBN: 978-3-88207-391-1 
Preis 9,95 Euro*

Erzb. Ordinariat Würzburg (Hg.) 

Credo-Puzzle 

300 Teile, mit katechetischer 
Arbeitshilfe 

BestNr.: 23003 
Preis 8,95 Euro

Beate Meintrup u. a. 

Gott als Wegbegleiter entdecken 

Praxishandbuch für Referenten in 
der Ehevorbereitung 

ISBN: 978-3-88207-389-8 
Preis 14,95 Euro*

Detaillierte Beschreibung unter: www.katecheten-verein.de/shop

Guido Meyer, N. Wichard (Hg.) 

Sprachen der Kirche 

Über Vielfalt und Verständlich- 
keit kirchlichen Sprechens 

ISBN: 978-3-88207-462-8 
Preis 14,99 Euro*
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Chr. Hennecke, A. Dörsam (Hg.)

Generationen des Glaubens

Kontexte, Modelle u. Erfahrungen 
intergenerationeller Katechese 

ISBN: 978-3-88207-432-1 
Preis 14,95 Euro*

P. Hundertmark, T. Kiefer u. a.

Sonntags in der Kirche 

Katechetische Arbeitshilfe zur 
katholischen Messfeier 

ISBN: 978-3-88207-394-2 
Preis 14,95 Euro*

B. Böhm, P. Hundertmark, T. Kiefer 

Wie Katholiken Messe feiern 

Ablauf und Ritus der  
Eucharistiefeier 

ISBN: 978-3-88207-386-7 
Preis 2,95 Euro*  **

Meike Wagener-Esser 

Du rufst uns beim Namen 

Taufvorbereitung in  
Kindertageseinrichtungen 

ISBN: 978-3-88207-373-7 
Preis 8,95 Euro*

Dieter Emeis 

Was Getaufte glauben,  
leben, feiern 

ISBN: 978-3-88207-340-9 
Preis 8,95 Euro*

Wenn Erwachsene  
Christ werden 

Ein Kursbuch für Begleiter 

ISBN: 978-3-88207-390-4 
Preis 19,95 Euro*

Heidi Kohl u. a.

Schatzkiste Taufkatechese 

Eltern in Gruppen auf die Taufe 
ihrer Kinder vorbereiten

ISBN: 978-3-88207-435-2  
Preis 18,95 Euro*

Tobias Haas, Roland Weiß (Hg.) 

Du gefällst mir 

Inklusive Firmvorbereitung  
mit/ohne Behinderung 

ISBN: 978-3-88207-419-2

Preis 13,95 Euro*

L. Dirnbeck-Iff, J. Dirnbeck 

Weil Gott mich liebt

Liturgische Arbeitshilfe

ISBN: 978-3-88207-325-6 
Preis 3,95 Euro*

L. Dirnbeck-Iff, J. Dirnbeck 

Weil Gott mich liebt

Beichtbüchlein für Kinder

ISBN: 978-3-88207-324-9 
Preis 1,95 Euro*  **

dkv und DLI (Hg.)

Gottesdienst mit Kindern 

Offizielles Direktorium und  
praktische Anregungen

ISBN: 978-3-88207-270-9

Preis 3,95 Euro*

Michael Kötzel (Hg.) 

Unterwegs zur Quelle 3

47 Gottesdienste mit jungen 
Menschen 

ISBN: 978-3-88207-371-3 
Preis 14,95 Euro*

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
** Zusätzliche Vergünstigungen durch Staffelrabatte.

Detaillierte Beschreibung unter: www.katecheten-verein.de/shop
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FESTE

Esther Schulz (Hg.) 

Passion & Ostern 

Ein Werkbuch für die  
Kinderliturgie 

ISBN: 978-3-88207-412-3 
Preis 12,95 Euro*

Klaus Dorn, Silvia Möller 

Wir haben seinen Stern  
gesehen 

Krippenspiele 

ISBN: 978-3-88207-407-9 
Preis 14,95 Euro*

Renate Gies, Lilly Nasemann 

Wir feiern Kinderwort- 
gottesdienst, Lesejahr A

Katechetisch-liturgische Impulse

ISBN: 978-3-88207-374-4 
Preis 6,95 Euro*

Renate Gies, Lilly Nasemann 

Wir feiern Kinderwort- 
gottesdienst, Lesejahr B

Katechetisch-liturgische Impulse

ISBN: 978-3-88207-379-9  
Preis 6,95 Euro*

Renate Gies, Lilly Nasemann 

Wir feiern Kinderwort- 
gottesdienst, Lesejahr C

Katechetisch-liturgische Impulse

ISBN: 978-3-88207-392-8  
Preis 6,95 Euro*

AK Kinderliturgie Würzburg (Hg.) 

Wir Kinder im Hause des Herrn 

Grundkurs Kinderliturgie 

ISBN: 978-3-88207-370-6 
Preis 9,95 Euro*

Theodor Kramer u. a. 

Weggottesdienste in der  
Kommunionvorbereitung

14 Weggottesdienste als kate- 
chetisch-liturgisches Angebot

ISBN: 978-3-88207-348-5 
Preis 12,95 Euro*

Christoph Beuers

Jeder Tag ein ganzes Leben 

Begleitung Sterbender u. Trauern-
der mit geistiger Behinderung 

ISBN: 978-3-88207-381-2 
Preis 12,95 Euro*

J. Ehebrecht-Zumsande u. a. (Hg.) 

Jesus trifft ... 

Lese- und Arbeitsbuch für Sek. II, 
Firm- und Jugendarbeit

ISBN: 978-3-88207-362-1 
Preis 8,95 Euro*

Martin Lätzel (Hg.)

Gottes ungeliebte Kinder 

Brief an biblische Außenseiter 

ISBN: 978-3-88207-358-4 
Preis 6,95 Euro*

Alfred Carl 

Jesus für Anfänger 

Erfahrungen und Deutungen –  
von damals für heute

ISBN: 978-3-88207-352-2 
Preis 9,95 Euro*

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
** Zusätzliche Vergünstigungen durch Staffelrabatte.

Detaillierte Beschreibung unter: www.katecheten-verein.de/shop

AK Kinderbibeltage

... in ein Land, in dem Milch  
und Honig fließen ...

Kinderbibeltag über Flucht,  
Heimat und Vertreibung

ISBN: 978-3-88207-444-4 
Preis 10,95 Euro*



GEBET UND SPIRITUALITÄT

Peter Hundertmark 

Mit der Bibel beten 

Übungsbuch

ISBN: 978-3-88207-383-6 
Preis 2,95 Euro*  **

Peter Hundertmark 

Mit offenen Augen beten 

Übungsweg

ISBN: 978-3-88207-385-0 
Preis 2,95 Euro*  **

Peter Hundertmark 

Mit dem Alltag beten

Übungsweg

ISBN: 978-3-88207-384-3 
Preis 2,95 Euro*  **

M. Langer, W. Verburg (Hg.) 

Zum Leben führen 

Handbuch Religionspädago- 
gischer Spiritualität

ISBN: 978-3-88207-372-0 
Preis 26,95 Euro*

Georg Schädle 

Einloggen in den Tag 

Gebete mit Kindern in Schule, 
Familie und Freizeit

ISBN: 978-3-88207-425-3 
Preis 9,95 Euro*  **

Monika Sander 

Reden mit einem Freund 

Gebete für Grundschulkinder  
und ihre Eltern

ISBN: 978-3-88207-401-7 
Preis 5,95 Euro*  **

Peter Hundertmark 

Du, Gott ... (Elternbuch)

Ein Übungsbuch für Eltern 

ISBN: 978-3-88207-366-9 
Preis 4,80 Euro*  **

Peter Hundertmark 

Du, Gott ... (Kinderbuch)

Ein Gebetbuch für  
Kommunionkinder 

ISBN: 978-3-88207-365-2 
Preis 4,80 Euro*  **

Die nachstehenden Bedingungen gelten für jeden Auftrag. Andere Bedingungen sind für den dkv nur bindend, wenn er sie schriftlich anerkannt hat.
1.  Preisangebot: Die Preise sind inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer angegeben. dkv-Mitglieder erhalten, soweit angegeben, 10% Mitgliederrabatt (nur bei dkv-ei-

genen mit * versehenen Titeln!). Mit Erscheinen dieses Prospektes verlieren alle vorhergehenden Preislisten und Prospekte ihre Gültigkeit. Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten.

2.  Zahlungsbedingungen: Die Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen (Auslandsrechnungen innerhalb 30 Tagen) ohne Abzug zur Zahlung fällig. Alle Zahlungen 
sind spesenfrei auf eines der folgenden Konten zu leisten:

  D:  LIGA Regensburg, Kto. 2 143 623, BLZ 750 903 00
  IBAN-Code: DE92 750 903 00 0002 143 623; BIC-Code: GENODEF1 M 05
  CH: Postscheckamt Luzern, Kto. 91-332743-1, BC-Nr. 9000
  IBAN-Code: CH42 09000 00091 332743 1; BIC-Code: POFICHBE
3.  Eigentumsvorbehalt: Die gelieferten Waren bleiben solange Eigentum des dkv, bis sämtliche, auch die künftig entstehenden Forderungen aus der Geschäftsver-

bindung bezahlt sind. Die Erlöse aus der Weiterveräußerung der Waren werden an den dkv abgetreten.
4.  Versand: Der Versand erfolgt gegen Rechnung. Für Porto und Verpackung werden innerhalb Deutschlands generell nur 2,80 Euro berechnet! Mitglieder zahlen 

für Lieferungen innerhalb Deutschlands keine Versandkosten. Versandkosten im Ausland werden zu Selbstkosten berechnet.
5. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, soweit nicht gesetzliche Regelungen dagegenstehen, München.
6.  Rücksendungen: Unfreie Rücksendungen werden ohne vorherige Absprache nicht angenommen. Rücksendungen sind vorher anzukündigen. Rücksendekosten, die 

wegen Nichtgefallen entstehen, werden nach dem Inkrafttreten der neuen europäischen Gesetzgebung (wirksam ab dem 13. Juni 2014) nicht mehr übernommen.
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Liefer- und Zahlungsbedingungen

* Mitglieder erhalten 10 % Rabatt und zahlen keine Versandkosten!
** Zusätzliche Vergünstigungen durch Staffelrabatte.

Detaillierte Beschreibung unter: www.katecheten-verein.de/shop
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Kompetenz für Religionsunterricht und Katechese
Der dkv ist mit seinen ca. 6.000 Mitgliedern der größ-
te Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung im 
deutschsprachigen Raum. Er vertritt die Anliegen de-
rer, die sich hauptberuflich oder ehrenamtlich in Schu-
le und Gemeinde engagieren. Er unterstützt ihre Arbeit 
mit verbandlicher Initiative, Beratung, Arbeitshilfen 
und Publikationen.

So erleichtern die Arbeitshilfen und Publikationen des dkv 
den Arbeitsalltag und qualifizieren für einen lebendigen 
Unterricht und eine erfolgreiche, lebensbringende Pasto-
ral. Dabei geht es dem dkv um eine Verkündigung der 
christlichen Botschaft, die die Erfahrungen der Menschen 
heute, ihre Sprache und Denkgewohnheiten, ihre Ängste 
und Hoffnungen ernst nimmt. 

Der dkv versteht sich als freie Initiative, die die verschie-
denen Arbeitsfelder in Schule und Gemeinde zwar unter-
schiedlich profiliert, aber auch vernetzt, wo immer dies 
möglich und sinnvoll ist. Das werden Sie auch beim Durch-
blättern unseres Kataloges erfahren.

Dass wir mit unseren Publikationen stets am Puls der Zeit 
bleiben, dafür sorgen unsere aus der pastoralen und religi-
onsunterrichtlichen Praxis stammenden Autor/innen. Mit 
dem Gespür für das Thema geben sie passgenaue Anre-
gungen und Impulse oder reflektieren die gängige Praxis, 
um aus ihr Innovatives entstehen zu lassen. Die Publika-
tionen können Sie am besten über unseren Buchservice 
(buchservice@katecheten-verein.de; Tel. 089/48092-1245) 
und in jeder guten Buchhandlung erwerben.
Lassen Sie sich begeistern!

Als Verband laden wir Sie herzlich ein, unser Mitglied zu 
werden, damit wir auch in Zukunft gemeinsam unterstüt-
zen, vernetzen und mit Kompetenz gestalten können.

Die Mitglieder des dkv erhalten u. a.:

	 •	 	Vernetzung	in	Sachen	RU	und	Katechese;
	 •	 	10	%	Rabatt	auf	fast	alle	dkv-Publikationen;	
	 •	 	Kostenlose	Materialien	zum	Download;
	 •	 	Portofreie	Lieferung	aller	Bestellungen	in	Deutschland;
	 •	 	dreimal	jährlich	die	kostenlose	dkv-Mitgliederzeitung	

‚unterwegs‘; 
	 •	 	Einladungen	zu	Veranstaltungen	auf	Diözesan-	und	

Bundesebene;
	 •	 	Beratung	in	RU	u.	Katechese	durch	unsere	Referenten;
	 •	 	10	%	Rabatt	auf	Fahrten	mit	der	Deutschen	Bahn;	
	 •	 	Jugendherbergsausweis	für	dkv-Gruppen	(Schutzge-

bühr 5 €);
	 •	 	Sondertarife	für	günstige	Kranken-	und	Pflegezusatz-

versicherungen;
	 •	 	u.	v.	m.

Jetzt Mitglied werden!

dkv – Profitieren Sie von unserer Kompetenz!

/Deutscher.Katechetenverein
/dkvmunich
www.katecheten-verein.de
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THEMEN UNSERER PRAXISHEFTE https://www.katecheten-verein.de/shop

Praxis Elementar
 2/2018 Ankommen
 1/2018 Aufbrechen

Praxis Elementar
 2/2018 Geben & nehmen
 1/2018 Von wegen

Praxis RU Primar
 4/2017 Weihnachtswünsche
 3/2017   Kinder suchen Gott 
 2/2017 Rückengeschichten 
 1/2017   Immer diese Jungs 
 4/2016 Das Buch Rut
 3/2016   Auf dem goldenen Tor steht Paradies
 2/2016 Vertrauen aufbauen mit Tobias 
 1/2016   Schlägert Gott?
 4/2015 Ein mittelschönes Leben
 3/2015   Der Herr ist mein Hirte
 2/2015 Bandolinos im RU
 1/2015   Emotionstafeln im Religionsunterricht
 4/2014 Abraham und Sara
 3/2014   Mit dem Herzen beten
 2/2014 Biblische Räume öffnen (Bibliolog)
 1/2014   Die Heilung der gekrümmten Frau
 4/2013 Martin von Tours
 2/2013 Kinder fragen nach dem Leid
 1/2013   Religion und Glaube ins Gespräch ...
 4/2012 Christophorus & Co
 3/2012 Taufsymbole im Kirchenraum
 2/2012 Perlen des Glaubens 
 1/2012   Lieder zur Fasten- und Osterzeit 

Praxis RU Sek. I
 4/2017 Glauben ev. Christen anders als katholische?
 3/2017   Ethisches Lernen im Religionsunterricht 
 2/2017 Romeo und Julia 2.0  
 1/2017   Maria Magdalena
 4/2016 Was durchkreuzt mein Leben
 3/2016   Krieg! – Stell dir vor, er wäre hier
 2/2016 Gott – persönlich?
 1/2016   Ist das Schicksal ein mieser Verräter?
 4/2015 Weihnachten für alle
 3/2015   Ein T-Shirt für 5 EURO?
 2/2015 Das ist ein Sehnen tief in uns
 1/2015   Was is(s)t gottgefällig?
 4/2014 Stell dir vor, es gibt (k)einen Himmel
 3/2014   Bibelclouds im RU
 2/2014 Biblische Zeitstraße
 1/2014 Gott – Dreifaltig vielfältig – Trinität
 4/2013 Von der Krippe zum Kreuz 
 3/2013 Gottes Gerechtigkeit
 2/2013 Performativ lernen im RU
 1/2013 Biblischen Ostererfahrungen
 4/2012 Das liebe Jesulein o. origineller Typ? 
 3/2012 Erlebnispäd. Elemente im RU
 2/2012 Mensch nach Maß?!

Praxis Katechese
 2/2018 Versöhnung lernen 
 1/2018   Generation Y

 2/2017 Jesus Christus 
 1/2017   Daneben gegriffen?
 2/2016 and Justice for all 
 1/2016 Erdverliebte u. Himmelsstürmer
 2/2015 Dialogische Katechese
 1/2015   Liturgie und Katechese
 2/2014 Heilig – und wie?!
 2/2013 Kirchenjahr u. meine Lebensthemen
 1/2013 Mir fehlen die Worte ...
 3/2012 Ehe und Beziehung
 2/2012 Nach der Katechese ist vor ...
 1/2012 Neue Wege zur Versöhnung 

Materialbrief Jugendliturgie
 3-4/2018  Perspektivwechsel
 2/2018 Schönheit und Fitness 
 1/2018   Frieden
 4/2017 Schlüsselmomente
 2/2017   Unterwegssein (Doppelnummer)
 1/2017   Daneben gegriffen?
 4/2016 Menschenwürde
 3/2016   Heimat
 2/2016 Schöpfung – Leben in Gottes Haus
 1/2016   Barmherzigkeit
 4/2015 Flucht – Suche nach Zukunft
 3/2015   Familie
 2/2015 Wer ist Jesus? Sing die frohe Botschaft.
 1/2015   Frieden für die Welt
 4/2014 Platz und Ruhe für den Herrn
 3/2014   Durchs Leben
 2/2014   Freiheit, Ferien
 1/2014 Fasten, Ostern, Pfingsten
 4/2013 Adventure
 3/2013 Kirche 2.0
 2/2013 Change it

Bilder für Schule und Gemeinde
 3/2018 Tausend Dank! 
 2/2018 Wer bin ich? So will ich sein! 
 1/2018   Frieden muss noch werden
 3/2017   Die Erde ist für alle da
 2/2017 Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer 
 1/2017   Reformation – Neues kann werden 
 3/2016   Sehnsucht nach Sicherheit
 2/2016 Anstoß-Bilder
 1/2016   Das Kreuz mit dem Kreuz
 3/2015   Familien-Geschichten
 2/2015 Was Krieg mit den Menschen macht
 1/2015   Wie Christen Ostern feiern
 3/2014   vom Hören und Sagen
 2/2014   Alles, was recht ist
 1/2014 Where do I go
 3/2013 Kranke heilen
 2/2013 Franziskus
 1/2013 auferstehen – wie geht das?
 3/2012 Mitgefühl und Stärke
 2/2012 Judas – ein tragischer Apostel
 1/2012 Hände
 3/2011  Kreuz im Blick
 2/2011  Wahrheit der Mythen
 1/2011  aufbrechen und ankommen



Vor Ort, 
in der Geschäftsstelle,

 im Buchservice

dkv – ein Team für dich

  Der dkv mischt sich ein
    in die Auseinandersetzung um den Stellenwert 
 religiöser Bildung und Erziehung.

Starke Stimme

7000 Mitglieder:
Lobbyarbeit in Kirche 

und Gesellschaft

dkv - Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung

Deutscher Katecheten-Verein e. V.

Geschäftsstelle: Preysingstraße 97, 81667 München

Tel. (089) 4 80 92-1242, Fax: -1237,

info@katecheten-verein.de

www.katecheten-verein.de

www.katecheten-verein.de/shop

www.facebook.com/Deutscher.Katechetenverein

Leitbild des dkv – 
Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung

glauben.bilden

Die Nummer 1 in Sachen religiöser Bildung und Erziehung.

Jetzt informieren!

Der dkv ist der mitgliederstärkste katholische Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung 
in Deutschland. Im dkv enga gieren sich etwa 7.000 Christinnen und Christen für die Weiter-

entwicklung und Zukunftsfähigkeit religiöser Bildung und Erzie hung.


